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pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

Umbau Renovationen Sanierungen
Ihr Baupartner

Tel. 081 420 15 15

VOLLER FEUER UND FLAMME! 
FÜR ÖKOLOGISCHE HEIZSYSTEME,  

REPARATUREN UND UNTERHALT.

 WEITERE INFOS UNTER WWW.KUNZ.CH
 Klosters +41 81 410 22 00 Davos +41 81 410 65 65 mk@kunz.ch
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Mattastrasse 56
7270 Davos Platz

Tel. 081 416 55 55
info@minellikunstschlosserei.ch

Promenade 14 • 7270 Davos Platz  
+41 81 416 77 37 • www.ebener-service.ch

Planung, Verkauf  
und Service von  
Haushalts-, Kälte-  
und Gastronomie- 
geräten

Am Samstag ist Schierscher Fasnacht! S. 18/19
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ulrich haltiner
Landw. Bedarfsartikel

Werkzeuge

Selfrangastr. 22, Klosters
Tel. 079 405 96 64

www.ulrich-haltiner.ch
info@ulrich-haltiner.ch

30 - 50 %

Winterausverkauf
ab Freitag 16. Februar

www.caprez-sport.ch
*ausgenommen einzelne Artikel, nicht kumulierbar mit anderen Rabatten

Ausfüllen der Steuererklärung – Video hilft, 
Verwaltungsaufwand zu verkleinern

P. Seit dem Jahr 2017 bearbeitet die Steuer-
verwaltung Graubünden die Steuererklärun-
gen der natürlichen Personen in papierloser 
Form. Ein neues Video der Standeskanzlei 
zeigt den Steuerpflichtigen auf, wie sie mit-
helfen können, den Ablauf zu optimieren.

Im Jahre 2017 haben 24 000 Steuerpflich 
tige die Steuererklärung elektronisch einge-
reicht. Dies entspricht einem Anteil von 20 
% aller primär Steuerpflichtigen. Es wurde 
festgestellt, dass viele Steuerpflichtige z.B. 
das Quittungsblatt nicht einreichen, was aber 
zwingend notwendig ist, damit die Steuerer-
klärung als eingereicht gilt. In der Wegleitung 
zur Steuererklärung wird auf einige Punkte 
für das Einreichen der Steuererklärung hin-
gewiesen. Mit dem neuen, kurzen und auf 
schlussreichen Animationsfilm der Standes-
kanzlei Graubünden sollen noch mehr Steu-
erpflichtige erreicht werden. Das Video ist 
auf der Webseite der kant. Steuerverwaltung 
(www.stv.gr.ch) aufgeschaltet. 
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KÄSE UND WEIN  
im Chalet Berghof Sertig 

Käse-Künstler WILLI SCHMID & Sommelier NILS LANZ 

 

Geniessen Sie ein ausgezeichnetes Gourmet-Menü mit 

feinen Käse-Komponenten des leidenschaftlichen Käsers 

Willi Schmid – perfekt abgerundet mit edlen Tropfen der 

Weingalerie Simone Lanz.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Samstag, 24. Februar 2018 

18.30 Uhr, Apéro und 5-Gänge-Dinner.  

Preis pro Person: CHF 135, Shuttle-Service kostenfrei.  

Reservation erforderlich: 
 

Waldhotel Davos, Buolstrasse 3, 7270 Davos Platz 

Tel. 081 415 15 15 / info@waldhotel-davos.ch 

 

 

 

AMAG, Automobil- und Motoren AG, Talstrasse 22, 7270 Davos-Platz 

Unsere Direktions- und 
Vorführwagen 
Marke/Typ Art Farbe Jg. km Preis 

SUV florettsilber mét. Neu 30 km    CHF 62'500 AUDI Q5 2.0 TDI sport quattro S-tronic 
Limousine schwarz Neu 20 km     CHF 76'650 AUDI RS3 2.5 TSI quattro S-tronic 
Kleinwagen weiss-brillantschwarz Neu 30 km  CHF 44'670 AUDI S1 Sportback 2.0 TFSI Sport quattro 
SUV Candy Weiss, Spezial Neu 50 km   CHF 35'400 SKODA Karoq 2.0 TDI CR Ambition 4x4 
SUV Business Grau, mét. Neu 50 km    CHF 38'000 SKODA Karoq 2.0 TDI CR Ambition 4x4 DSG 
SUV Cappuccino Beige, mét. Neu 50 km   CHF 37'800 SKODA Karoq 2.0 TDI CR Ambition 4x4 DSG 
Kombi Brilliant Silber, mét. Neu 50 km   CHF 35'600 SKODA Octavia Combi 1.8 TSI Swiss Line 25 

4x4 DSG Kombi Steel Grau, Spezial Neu 50 km   CHF 38'540 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI RS Prag 4x4 
Kombi Cappuccino Beige, mét. Neu 50 km  CHF 35'200 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Swiss Line 25 

4x4 Limousine Pure White Uni Neu 20 km   CHF 38'650 VW Golf 2.0 TDI Comfortline 4Motion 
Limousine Deepblack Perleffekt Neu 50 km  CHF 36'580 VW Golf 2.0 TDI Comfortline Swiss Line 

Limited 4M.DSG Limousine Pure White Uni Neu 20 km   CHF 33'360 VW Golf 2.0 TDI Highline Swiss Line Limited 
4M DSG Kleinwagen White Silver mét. Neu 20 km  CHF 23'650 VW Polo 1.0 TSI BMT Comfortline 

SUV florettsilber mét. 12.2017 30 km   CHF 49'500 AUDI Q2 2.0 TDI sport quattro S-tronic 
SUV gletscherweiss mét. 12.2017 30 km   CHF 46'500 AUDI Q3 2.0 TDI sport quattro 
SUV ibisweiss 10.2017 2'500 km    CHF 59'900 AUDI Q5 2.0 TDI sport quattro S-tronic 
Kombi schwarz mét. 01.2018 2'000 km   CHF 119'990 AUDI RS4 Avant 2.9 TFSI quattro tiptronic 
SUV grau mét. 11.2017 5'000 km    CHF 85'900 AUDI SQ5 3.0 TFSI quattro S-tronic 
Kombi Silber, mét. 12.2017 1'000 km   CHF 35'990 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Scout 4x4 

DSG Limousine black Perl 06.2017 2'000 km   CHF 62'500 VW Arteon 2.0 TSI BMT Elegance 4Motion 
DSG Bus Reflexsilber mét. 03.2017 8'500 km   CHF 48'500 VW T6 2.0 Bi-TDI 4Motion DSG 

Occasionen 

Art Farbe Jg. km Preis Marke/Typ 

AUDI A3 1.8 TFSI Ambition quattro 
S-tronic 

Lim scubablau mét. 04.2013 95'000 km   CHF 23'800 
AUDI A3 Sportback 2.0 TDI Sport quattro Lim schwarz mét. 12.2016 34'000 km   CHF 29'900 
AUDI A4 allroad 2.0 TDI quattro S-tronic Kombi schwarz perl 09.2012 119'500 km  CHF 19'900 
AUDI A4 Avant 2.0 TDI Design quattro 
S-tronic 

Kombi ibisweiss 01.2017 28'500 km    CHF 39'900 
AUDI A4 Avant 2.0 TDI Sport quattro 
S-tronic 

Kombi schwarz mét. 01.2017 20'500 km   CHF 43'900 
AUDI A6 Avant 3.0 TDI V6 quattro S-tronic Kombi schwarz mét. 01.2017 36'000 km   CHF 54'990 
AUDI Q3 2.0 TDI quattro S-tronic SUV monsungrau mét. 06.2016 38'500 km  CHF 33'900 
AUDI Q3 2.0 TDI sport quattro S-tronic SUV daytonagrau Perl  03.2015 83'600 km CHF 26'500 
AUDI Q3 2.0 TDI sport quattro S-tronic SUV mythosschwarz mét. 11.2016 12'800 km CHF 38'400 
AUDI RS6 Avant 4.0 TFSI V8 quattro 
Tiptronic 

Kombi grau mét. 08.2013 62'000 km   CHF 69'000 
LAND ROVER Range Rover Evoque 2.0 Si4 
Dynamic AT6 

SUV weiss 07.2013 93'100 km     CHF 28'900 
MERCEDES-BENZ B 220 4Matic 7G-DCT Minivan grau 08.2014 25'200 km    CHF 26'500 
SKODA Karoq 2.0 TDI CR Style 4x4 DSG SUV Brilliant Silber, mét. 11.2017 2'000 km  CHF 42'900 
SKODA Kodiaq 2.0 TDI CR Style 4x4 DSG SUV Quarz Grau, mét. 04.2017 10'000 km  CHF 44'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Style 4x4 
DSG 

Kombi Schwarz, Perl 11.2016 13'700 km   CHF 30'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Style 4x4 
DSG 

Kombi Topaz Braun, mét. 05.2016 39'000 km CHF 29'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Style 4x4 
DSG 

Kombi Schwarz, Perl 09.2017 3'000 km   CHF 39'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Swiss Joy 
4x4 

Kombi Quarz Grau, mét. 04.2017 7'000 km  CHF 28'900 
SKODA Rapid Spaceback 1.4 TSI Style DSG Kombi Moon Weiss, mét. 11.2017 500 km  CHF 27'780 
SKODA Superb Combi 2.0 TSI Sport Line 
DSG 4x4 

Kombi Brilliant Silber, mét. 11.2017 500 km  CHF 46'900 
SKODA Superb Combi 2.0 TSI Style DSG 
4x4 

Kombi Schwarz, Perl 08.2016 10'500 km   CHF 44'900 
VW Amarok 2.0BiTDI Highline Gölä 
4Motion permanent A 

Pick-up black perl 06.2013 26'600 km   CHF 31'600 
VW Golf 2.0 TDI Allstar R-Line 4Motion Lim Reflexsilber mét. 03.2017 4'000 km   CHF 37'900 
VW Golf 2.0 TDI Comfortline 4Motion Lim Uranograu 11.2016 31'000 km    CHF 23'800 
VW Golf 2.0 TSI R 4Motion DSG Lim schwarz mét. 05.2011 79'500 km  CHF 23'400 
VW Golf Variant 2.0 TDI Highline 4Motion Kombi Atlantic Blue mét. 12.2017 50 km   CHF 43'600 
VW Passat Variant 2.0 TDI BMT Highline 
DSG 4Motion 

Kombi Reflexsilber mét. 10.2017 50 km   CHF 50'930 
VW Tiguan 2.0 TDI SCR Highline 4Motion 
DSG 

SUV Pure White Uni 11.2017 30 km    CHF 51'000 
VW Tiguan 2.0 TDI Sport&Style Tiptronic SUV  ''Wild Cherry'' mét. 12.2009 91'300 km CHF 14'800 
VW Tiguan 2.0 TDI Sport&Style Tiptronic SUV Candyweiss 07.2010 82'694 km   CHF 17'900 
VW Tiguan 2.0TSI Highline 4Motion DSG SUV schwarz 06.2017 16'000 km    CHF 42'900 

 TREFFEN SIE ENGAGIERTE  
“ZWEIT-DAVOSER”
Haben Sie eine Ferien- oder Zweitwohnung in der Region Davos?   
Dann sind Sie herzlich eingeladen, am 23. Februar an der jährlichen 
Mitgliederversammlung des VZW Davos teilzunehmen.  
Sie müssen nicht Mitglied sein.
 
Landammann Tarzisius Caviezel  wird 
ein Referat mit anschliessender Fragerunde  
halten. Danach laden wir Sie gerne zum
Apero ein.

Verein Zweitwohnungsbesitzer Region Davos
Geschäftstelle  |  Apollostrasse 6  |  8032 Zürich
Tel. +41 44 388 36 28  |  vzw-davos.ch

Datum  23. Februar 2018  
Ort  Kongresszentrum Davos  
Zeit  18 Uhr   
Anmeldung  info@vzw-davos.ch
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Zum Leserbrief 
«Wildtierschutz objektiv betrachten» 

Dass Wildtiere über biologische Eigenschaften verfügen würden, ist absolut 
richtig. Doch das sieht in der Realität leider anders aus. Dass gesunde Tiere, die im 
Winterschlaf sind, den Winter meist gut überstehen, ist wohl jedem klar. Ich ver-
stehe nicht, was Herr Fleischhauer mit «Winterschlaf und vieles mehr» erklären 
möchte. Richtig ist, dass die meisten Wildtiere, die den Winter nicht schlafend ver-
bringen, dringend auf Ruhe angewiesen sind. Doch wenn die Sonderjagd bis ca. 
20. Dezember dauert und die Rehe und Hirsche bis tief in den Winter hinein gejagt 
und beschossen werden, können die Tiere nicht zur Ruhe kommen und ihre biolo-
gischen Fähigkeiten nutzen. Sie sind bereits geschwächt. Ein strenger, langer und 
kalter Winter ist für zahlreiche Tiere das Todesurteil. Z.B. werden die Füchse von 
Beginn der Hochjagd im September durchgehend bis Ende Februar geschossen. 
Während der Passjagd in der Nacht werden die Füchse angefüttert und hinterhältig 
erschossen. Das gibt zusätzlich Stress für alle Wildtiere. Tagsüber werden die Tiere 
durch rücksichtslose Skifahrer, Hundehalter, Stangensucher usw. gestört und in 
der Nacht durch das Nachtskifahren, unter anderem auch Skitourengeher mit 
Stirnlampen und Fackeln, durch Feuerwerk und Ramba-Zamba-Anlässe. Dadurch 
sind die Wildtiere geschwächt und suchen auch tagsüber in der Nähe von Häusern 
und Siedlungen verzweifelt nach Futter. Ist das wirklich gesetzlich erlaubt, tierlie-
benden Menschen das Füttern notleidender Tiere durch Androhung von Bussen zu 
verbieten? Wir hatten vor Jahren schon einmal eine ähnliche Situation, viele Tiere 
starben durch Hunger. Haben die zuständigen Ämter nichts daraus gelernt? Auf der 
diesjährigen Jagd wurden laut AJF 1000 Hirsche zuviel geschossen. Wie wird nun 
argumentiert? Etwa, dass die Jägerschaft in weiser Voraussicht soviel mehr Tiere 
geschossen hat, weil sonst zuviele Hirsche in diesem Winter verhungern würden, 
oder im andern Fall, dass die Jäger auf der nächsten Hoch- und Sonderjagd mehr 
Hirsche schiessen müssen, weil der Winter zu mild war?! Eine Begründung (er)
findet das AJF bestimmt. Doch jetzt ist es die Hirschtuberkulose, womit der Bevöl-
kerung Angst gemacht wird, obwohl es in Graubünden keinen einzigen Fall dieser 
Krankheit gibt. 

Es wäre sehr zu begrüssen, wenn paritätisch Tierschützerinnen oder Tierschüt-
zer im Amt für Jagd und Fischerei einsitzen würden, da jetzt nur Jäger und ein 
Biologe (ein Fischer) das Zepter in der Hand haben. 

PS: Vielen Dank an die Wildhut für die Fütterung der Wildtiere in Davos.
                                                                                                  Astrid Wallier, Davos

Wo bleibt die Menschlichkeit?
Schlimm, dass man bei solchen Winterverhältnissen das Wild im Wald nicht füt-

tern darf! Wie schon geschrieben wurde, das ist Tierquälerei! Genau so schlimm 
ist es, dass die Ruhe, die die Tiere in dieser Jahreszeit brauchen, nicht mehr 
gewährleistet ist durch abseits fahrende Ski- und Snowboard-Fahrer!!! Jeder und 
jede denkt nur an sich selber, und dies auf Kosten der armen Tiere! Die Ehrfurcht 
vor Tier und Natur ist erschütternd!

                                       Christina Altenbach-Walli, Strahlegg, Fideris

Aufruf zur Unterstützung des 
Calvenschiessens

Nur eine lästige Erinnerung an ein bedeutendes histori-
sches Ereignis in Graubünden ?!

  
Die Schlacht an der Calven (rätoromanisch Battaglia da Chalavaina) zwischen 

den Drei Bünden und dem Schwäbischen Bund fand am 22. Mai 1499 im Val 
Müstair auf dem Gebiet der Gemeinden Taufers und Mals statt, indem König 
Maximilian versuchte, die widerspenstigen Schweizer mit Gewalt zum Gehorsam 
zu zwingen. Und wie ist die Resonanz auf ein historisches Ereignis mit Anfrage zur 
Unterstützung? Warum jedoch ist diese Schlacht speziell in der heutigen Zeit so 
bedeutungsvoll für die Schweiz und für den Kanton Graubünden? 

Ein kleiner Kanton hatte es gewagt, sich gegen das damalige Imperium der Habs-
burger zu behaupten und seine erkämpfte Unabhängigkeit zu bewahren, die bis 
zum heutigen Tag andauert. Dieser Schlacht soll im Rahmen eines Erinnerungs-
schiessens gedacht werden, ein Ereignis, das Anfang Mai diesmal nicht der Schüt-
zenverein Val Müstair, sondern vom Davoser Schützenverein ausgerichtet wird 

und wozu die massgeblichen Davoser Institutionen zur Spende aufgerufen sind.
Hier zeichnete sich die Graubündner Kantonalbank (GKB), als nationalfremd 

aus (ist ja im Sinne der EU), indem mir bei einer Anfrage ein barsches «da kann ja 
Jeder kommen» nicht nur ein unglaublich fehlendes Feingefühl entgegenschlug, 
sondern hiermit einmal mehr die fehlende Beziehung zur Region und eine fast 
schon als lotterhaft zu bezeichnende nationale Einstellung unter Beweis gestellt 
wurde. Es ist signifikant, wie heutzutage die oberen Etagen in vielen (nicht allen) 
Banken denken: nur mit einer krämerhaften Seele ausgerüstet, soll unbedingt 
Profit eingefahren werden, der im Verbund mit einem fehlenden Nationalstolz und 
Ehrgefühl, das Prinzip von internationalem Geldraffen erfüllt. Als Kunde muss man 
sich fragen, ob denn der der Name «Graubündner Kantonalbank» noch zu Recht 
getragen werden darf oder ob auch diese Bank (wie so viele) mittlerweile schon 
fremdbestimmt wird.                                                        Prof. Dr. E. Freye, Davos

Die SVP Davos fasst 2-mal die 
Ja-Parole und eine Stimmfreigabe

 
P. Anlässlich der Parolenfassung der SVP Davos hat die Partei bei 
der «No-Billag-» Initiative die Stimmfreigabe beschlossen sowie 
die Ja-Parolen für die eidgenössische Vorlage den «Bundesbeschluss 
über die neue Finanzordnung 2021» und die kommunale Vorla-
ge «Öffentlichkeitsgesetz» gefasst. Die SVP Davos beschloss zudem 
einstimmig die Unterstützung von Rebekka Gadmer-Mathis für die 
Ersatzwahl in den Schulrat.

 
Präsident Kevin Dieth stellte die Argumente der No-Billag-Befürworter wie die 

der Initiativ-Gegner ausführlich dar. In der anschliessenden Diskussion zeigten 
sich die Anwesenden enttäuscht, dass der Gegenvorschlag bezüglich Halbierung 
der Billag-Gebühren im eidgenössischen Parlament unterlegen war und nun 
die Billag-Initiative diskutiert werden muss, die für Minderheiten nicht unprob-
lematisch ist.  In der Diskussion zeigte sich, dass beide Seiten sowohl bei einer 
Ablehnung wie Annahme der Initiative nicht vollständig befriedigt sind, sondern 
durchaus noch Diskussionsbedarf besteht und Lösungen gesucht werden müssen. 
Die SVP Davos ist überzeugt, dass Graubünden mit den drei Kantonssprachen ein 
besonderes Interesse am Schutz von (Sprach-)Minderheiten hat. Sie erwartet 
jedoch von der SRG, dass diese die im Abstimmungskampf geäusserte Kritik ernst 
genommen wird und eine Kursänderungen veranlasst.

 Der Bundesbeschluss über die neue Finanzordnung 2021 wie auch das kommu-
nale Öffentlichkeitgesetzt waren völlig unbestritten. Die SVP Davos fasst nach der 
Präsentation der Vorlagen durch Landrat Kevin Dieth einstimmig die Ja-Parolen.

 Die SVP Davos freut sich, mit Rebekka Gadmer-Mathis eine Kandidatin für die 
Ersatzwahlen stellen zu dürfen. Rebekka Gadmer-Mathis ist eine junge, engagierte 
Familienfrau und Mutter von zwei schulpflichtigen Kindern aus Davos Glaris. 
Rebekka Gadmer-Mathis ist Teilzeit als KV-Angestellte in einem KMU-Betrieb tätig 
und hilft im eigenen landwirtschaftlichen Familien-Betrieb aus. Zudem engagiert 
sie sich als Jugileiterin. 

Sie setzt sich zu 100% für ein qualitativ hochstehendes Bildungsangebot ein, das 
den Bedürfnissen der Kinder gerecht wird.

Die SVP Davos zeigt sich überzeugt, dass der Unterschnitt mit insgesamt 5 Schul-
standorten Anspruch auf eine Vertretung im Schulrat hat. 

SVP Gaubünden sagt Ja zur Finanzvorlage 2021 

Im Rahmen ihrer Parteileitungssitzung hat die SVP Graubünden nebst weiteren 
statutarischen Geschäften auch die Parole zu dem am 4. März zur Abstimmung 
gelangenden Bundesbeschluss vom 16. Juni 2017 über die neue Finanzordnung 
2021 gefasst. Die direkte Bundessteuer und die Mehrwertsteuer sind die bedeu-
tendsten Einnahmequellen des Bundes. Das Recht des Bundes, diese Steuern zu 
erheben, ist bis 2020 befristet. Mit der neuen Finanzordnung 2021 soll der Bund 
für weitere 15 Jahre, d.h. bis 2035 diese Steuern erheben dürfen. Die Vorlage ist 
weitgehend unbestritten, entsprechend gab die Parolenfassung auch zu keinen 
Diskussionen Anlass. Die Parolenfassung erfolgte einstimmig.

                                                 Weitere Beiträge zum Polit-Forum Seite 20
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Für Inserate in der Gipfel Zeitung akzeptieren wir bis zu 100% WIR

Seit 25 Jahren Ihre Gipfel Zytig, 
die farbigste Zeitung Graubündens 

mit den 
konkurrenzlosen Insertionspreisen!

Stellen Sie sich Ihre eigene Wunsch-Haustüre zusammen:

www.vogt-davos.ch / Türen-Konfigurator

 
 T 081 415 38 00 info@ewd.ch
 F 081 415 38 01 www.ewd.ch

GEWINNE ENERGIE

      

PALÜDA
    Pizzeria  Ristorante

      

      RistoranteEwald Schemeth
Gastgeber

Promenade 13 9 |   Davos Dorf
Telefon  0 8 1 4 17 9 5 10    |   Mobile 0 7 9 3 3 5 9 6 15

ewald.schemeth@schemeth.ch
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Wir gratulieren
allen

Wassermann-Geborenen
(20.1. – 18.2.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Wassermann-Geborene sind 
intelligente und idealistische 

Visionäre!

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Wir sind 7 Tage für 
Sie da!

Kein Ruhetag!

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team

081 413 56 49

Unverwüstlich: Die 80-jährige Françoise Stahel aus Klosters nimmt im März auch ihren 50. Enga-
diner Skimarathon in Angriff. Hut ab! Fotos Swiss Image / Andy Mettler

«Madame Engadin Skimarathon», Françoise Stahel, startet 
beim 19. Engadiner Frauenlauf für «Mascha Rösa»

P. Aus Solidarität mit Brust-
krebs-Betroffenen gehen am 
Sonntag, 4. März, beim 19. En 
gadiner Frauenlauf, 48 Lan-
gläuferinnen erneut unter 
dem Namen «Mascha Rösa» 
in Pink auf die Loipe. Mit ih-
rer Teilnahme möchten sie auf 
das Thema Brustkrebs auf-
merksam machen und Spen-
den sammeln zugunsten der 
Krebsligen Zürich und Grau-
bünden. In diesem Jahr werden 
die engagierten Frauen von der 
80-jährigen Engadiner Skima-
rathon-Legende Françoise Sta-
hel, Klosters, unterstützt.

Sigrid Engi-van Waterschoot, Ini-
tiantin der «Mascha-Rösa»-Aktion, 
freut sich sehr über die prominen-
te Unterstützung durch Françoise 
Stahel, auch bekannt als «Madame 
Engadin Skimarathon». Zusammen 
mit weiteren 47 Langläuferinnen 
wird die 80-Jährige im Zeichen 
der Rosa-Schleife 17 Kilometer von 
Samedan nach S-chanf in Angriff 
nehmen. Eine Woche später wird 
die in Frankreich geborene Bünd-
nerin, die seit bald fünfzig Jahren 
in Klosters lebt, dann zum 50. Mal 
auch am Jubiläumslauf des Engadi-
ner Skimarathons teilnehmen. Sie 
ist damit die einzige Frau, die seit 
Beginn des Engadiner Skimarathons 

ununterbrochen bei jedem Lauf dabei 
war.

Den Namen «Mascha Rösa» hat Sigrid 
Engi-van Waterschoot nicht ohne Grund 
für die sportliche Aktion gewählt, mit 
der sie und ihre Teams dem Engadiner 
Frauenlauf nun schon im siebten Jahr 
einen pinken Anstrich verleihen. Unter 
dem Titel «Mascha Rösa», auf Rätoro-
manisch «pinke Schleife», rufen die 
engagierte Langläuferinnen zum Spen-
den für Projekte zur Brustkrebs-Prä-
vention und Gesundheitsförderung auf. 
Die «Pink Ribbon» oder auch pinke 
Schleife, steht weltweit für die Solidari-
tät mit Brustkrebs-Betroffenen.

Im Engadin vor Ort sind deshalb 
auch die beiden Krebsligen Zürich 
und Graubünden. Sie werden am 
Samstag, 3. März während der Start-

nummernausgabe, und am Sonntag, 
4. März, mit einem Informationsstand 
in Samedan wie auch im Zielgelände 
in S-chanf präsent sein und inter-
essierte Gäste sowie Teilnehmende 
informieren. Selbstredend gehen auch 
Krebsliga-Mitarbeitende an den Frau-
enlauf-Start.

Brustkrebs ist die häufigste 
Krebskrankheit bei Frauen. Pro 
Jahr erkranken in der Schweiz rund 
6000 Frauen neu an Brustkrebs, das 
sind jeden Tag mehr als 16 Betroffene. 
Auch Männer können davon betroffen 
sein. So zählt man ca. 50 Männer, die 
jährlich mit dieser Diagnose konfron-
tiert werden. Je früher Brustkrebs 
entdeckt und behandelt wird, desto 
besser stehen im Allgemeinen die 
Chancen auf Heilung.

Die Mascha-Rösa-Läuferinnen freuen sich auf den 19. Engadiner 
Frauenlauf.
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Special Event für Gourmets
ARNO SGIER 

Traube Trimbach
17 Gault Millau, 1 Michelin Stern kocht für Sie im Seehof Gourmet-Stübli

25./ 26./ 27. Februar 2018 jeweils ab 18:30 Uhr

Lassen Sie sich von einem der besten Küchenchefs der Schweiz und dem Seehof Team verwöhnen.
Freuen Sie sich auf einen kulinarischen Genuss der Sonderklasse. Mit seinem Gourmetrestaurant 
Traube Trimbach, ist Herr Arno Sgier u.a. auch Mitglied bei der Vereinigung Les Grandes Tables de 

Suisse und Jeunes Restaurateur’s d’Europe, Table d’Honneur.
MENU

   Entenleber-Variation mit Pastinaken und Périgord-Trüffel
*****

    Bretonische Seezungenfilet an Tom Kha Gai-Sauce
    Cannelloni gefüllt mit Spinat und confierten Zitronen

*****
    Hausgemachte Chorizo auf Paprika-Quinoa und Kräuteressenz

*****
    Glasierte Milchlammhaxe an Mohnjus

    Kaletten, Schwarzwurzel und Quarknocken
*****

    Caramelisierte Braeburn-Apfel mit Calvadosglace
CHF 130.00 pro Person

Reservationen: Hotel Seehof
Telefon +41 81 417 06 22

Oder Mail an
info@seehofdavos.ch
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viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig

Georg Flütsch
13. Februar

Ariane Ehrat
17. Februar

Roberta Chiroli
11. Februar

Patrick Grätzer
14. Februar

Jan Kindschi
13. Februar

Beat Feuz
11. Februar

Jennifer Aniston
11. Februar

Judith Pfi ffner
14. Februar

Anja Walter
12. Februar

Stefan Stocker
14. Februar

Walter Bäni
17. Februar

Pierluigi Collina
13. Februar

Joos Mathis
13. Februar

Kudi Bachmann
11. Februar

Paul Ackermann
11. Februar

Ingo Schlösser
14. Februar

Luca Heinrich
12. Februar

Peter Klaas
15. Februar

Dölf Fischer
17. Februar

Röbi Fontanazza
13. Februar
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Fitness und Entspannung  
in der Wellness Oase  
im Sunstar Alpine Hotel Davos 

Das Besondere –  der Kräutertag 
Softpeeling – Kräuterstempelmassage - Fussreflexzonenmassage 
Ein Softpeeling verleiht Ihrer Haut eine zarte und sanfte Frische. Mit 
der Kräuterstempelmassage folgt Phase 2. Die Wirkung der Kräuter 
vitalisiert, beruhigt und entspannt. Bei der abschliessenden 
Fussreflexzonenmassage werden Energiepunkte stimuliert, Meridiane 
aktiviert und die Organtätigkeit harmonisiert. 

 
            Öffnungszeiten: Hallenbad mit Dampfbad: 08.00 – 22.00 Uhr / Sauna und Therme: 11.00 – 21.00 Uhr 

Sunstar Alpine Hotel Davos, Oberwiesstrasse 3, 7270 Davos Platz, Telefon: 081 836 10 10  wellness.davos@sunstar.ch 
 
 

Das Gipfel-Zeitungsangebot  
Kräutertag inkl. Benutzung 

unseres gesamten 
Wellnessbereichs 

Softpeeling (25 Min.), 
Kräuterstempelmassage (40 Min.), 
Fussreflexzonenmassage (25 Min.) 
zum Spezialpreis von CHF 165.-- 

nur auf Voranmeldung 
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Wie das Leben manchmal ungerecht ist! Während wir in Zen-
traleuropa mit Kälte und Schneemassen zu kämpfen haben, 
sind ein paar Auserwählte an einem Sandstrand von Thailand 
auf Diät, z.B. der Davoser Jürg Hämmerle. Diät bei Maiskol-
ben und Mango-Drink! Und Sonnenschein!

Welche orientalische Schönheit macht denn hier einem der 
begehrtesten Junggesellen von Klosters, der Transporteur Jöri 
Flütsch, einen Heiratsantrag? Dürfen wir bald einer Märchen-
heirat beiwohnen???

Das scheint der grösste und längste Eiszapfen von Klosters zu 
sein. Er hat sich am Riedweg 3 gebildet.              Foto Hans Welte

Andrin Forster aus Schaffhausen ist grosser Davoser Fan und 
kann dies dank Swiss Alp Fantasy auch zeigen.
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Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten)

Auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Fr. 16.02., ab 20:00
Live im «Landhuus» Frauenkirch: Ländlertrio Hermann

Sa. 17.02.
Fasnacht in Schiers mit Umzug

Sa./So. 17./18.02.
«Jatz love» auf der Jatzhütte. Live on stage: Format:B, 

Marc Romboy, Pretty Pink, Peer Kusiv, Gordon Edge u.a.

So. 18.02.
«Sertig Classic» - der klassische Volkslanglauf in Davos, 

Anmeldungen: www.sertig-classic.ch

Fr. 23.02., ab 18:00
Verein Zweitwohnungsbesitzer Region Davos trifft sich 

im Kongresszentrum mit Landammann Tarzisi Caviezel

Sa. 24.02.
Schlager-Party «Über den Wolken» auf der Jatzhütte 

Sa. 24.02., ab 20:00
Jodlerkonzert «Nimm dr Zyt» des Jodlerchörlis Silvretta 

in der Kath. Kirche von Klosters

So. 25.02., 09:00
Curling in Davos: Turnier um die Schweizerhof-Kanne 

Anmeldungen: 079 413 04 68

So. 25.02.
25. Nagel-WM bei der Jatzhütte. Super-Preise!

Sa. 3.03.
Country-Abend in Jenaz

Sa. 24.03.
Munggatanz in der Jatzhütte auf dem Jakobshorn

Sa. 24.03.
Fuchstival auf Grüsch-Danusa mit Hannah u. Marquess

So. 25.03.
«Beer-Pong» auf der Jatzhütte, 2er Team Turnier

Fr. 30.03., ab 16:30
Tastentage Klosters: Jacky Terrasson solo live im Kulur-

schuppen, ab 20:30 Florian Favre solo in der Kirche St. 
Johann, ab 23:00 Albin Bruno Duo im Kaffee Klatsch

Samstag, 3. März: Hausmesse 
bei OfenWelten Küblis

P. Die Frühjahrs-Messe der Ofen-
Welten Küblis wird spannend: 

• Cheminée-Ambiente in den neuen 
Speicherkaminen von Cera Design. 

• MCZ Pelletöfen mit «Maestro» 
Steuerung (App) und neuem Ofen-
design. 

• Müller Haustechnik Oberschan 
präsentiert Zentralheizungslösungen.

• Vortrag über kantonale Förder-
gelder. 

• Info über den Pertinger-Pel-
letherd, OFYR zeigt die Outdoor 
Grill-u. Kochstation. 

Führende Ofenhersteller sind vor 
Ort. 

• Gratisverpflegung und Wettbe-
werb.

 www.ofenwelten.ch
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GKB: Rekordgewinn und Dividendenerhöhung
P. Die Graubündner Kantonalbank (GKB) erwirtschaftete im Ge-
schäftsjahr 2017 mit CHF 197.9 Mio. das beste operative Ergebnis 
aller Zeiten. Mit einer Zunahme des Geschäftsvolumens von CHF 
2.8 Mia. unterstreicht die Bank ihre gute Marktpositionierung. Der 
Kanton Graubünden sowie Partizipantinnen und Partizipanten 
können sich über eine Erhöhung der Dividende freuen.
 
Die Kennzahlen:
Konzerngewinn: CHF 180.3 Mio. / +7.0%
Geschäftserfolg CHF 195.3 Mio. / +24.8%
Reingewinn vor Reserven exkl. Minderheiten CHF 197.9 Mio. / +12.5%
Neugeldzufluss CHF +234.9 Mio.
Hypothekarwachstum CHF +929.9 Mio. / +6.0%
Cost/Income-Ratio I: 45.6%; Cost/Income-Ratio II inkl. Abschreib.: 48.5%
Dividende: CHF 40 / CHF +2
 
In einem günstigen Marktumfeld ist es der Graubündner Kantonalbank dank 

ihrer sehr guten Positionierung gelungen, ein Rekordergebnis zu erzielen. «An 
der erfreulichen Gewinnentwicklung möchten wir unsere Anteilseigner mit einer 
Dividendenerhöhung beteiligen», freut sich Bankpräsident Peter Fanconi. CEO 
Alois Vinzens hält fest, dass die GKB mit dem erreichten Ergebnis ihre Handlungs-
freiheit weiter stärken konnte: «Den positiven Schwung möchte die Bank für 
weitere Investitionen zur Bewältigung der anstehenden Veränderung im Markt 
nutzen, namentlich für die Umsetzung der Strategie ‘Digital Banking 2020‘.»

 
Geschäftserfolg: 24.8% Steigerung

Der Geschäftserfolg (CHF 195.3 Mio.), als Masszahl für die operative Leistung, 
legte signifikant um 24.8% zu. Das Ertragswachstum in allen Geschäften, der 
Abbau von Risikopositionen sowie ein gutes Kostenmanagement erklären diese 
sehr erfreuliche Entwicklung. Die Abschreibungen beinhalten die planmässigen 
Goodwill-Abschreibungen auf der Beteiligung Albin Kistler AG von CHF 5.2 Mio. 
Der Vorjahreswert enthielt noch eine initiale Wertanpassung auf der erwähnten 
Beteiligung.

 
Konzerngewinn: CHF 180.3 Millionen / +7.0 Prozent

Der ausgewiesene Konzerngewinn stieg durch den starken operativen Geschäfts-
gang auf CHF 180.3 Mio. Die Projektaufwendungen von CHF 2.3 Mio. im Zusam-
menhang mit der Strategie «Digital Banking 2020» finanzierte die Bank aus den 
zweckgebundenen Bankreserven für Zukunftsinvestitionen.

 
Zinserfolg: Abbau von Risikopositionen

Der Erfolg aus dem Zinsengeschäft nahm gegenüber der Vorjahresperiode um 
6.1% auf CHF 254.3 Mio. (CHF +14.7 Mio.) zu. Ein erfreulicher Rückgang der 
Risikopositionen ermöglichte Wertberichtigungen in Höhe von CHF 9.3 Mio. auf-
zulösen (Vorjahresperiode: CHF -0.2 Mio.). Die Quote an notleidenden Krediten 
ist dabei auf minimale 0.17% gefallen. Die Steigerung des Zinserfolgs ist neben 
dem Risikoergebnis auch durch einen höheren Bruttozinserfolg von +2.2% 
erreicht worden. Das starke Ausleihungswachstum beeinflusste den Zinserfolg 
positiv.

 
Kommissions- und Handelsgeschäft: Strategischer Fokus

Der Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft konnte auf 
hohem Niveau um +4.3% auf CHF 93.7 Mio. gesteigert werden. Der Ausbau des 

Mandatsvolumens und die Emission von eigenen Fonds sowie der höhere Kom-
missionsertrag der Privatbank Bellerive AG trugen wesentlich zum sehr guten 
Ergebnis bei. Das gute Umfeld führte weiter zu einer Zunahme an Transaktionen in 
fremder Währung mit positiver Wirkung auf den Handelsertrag (+12.0%).

 
Übriger Erfolg: Ergebnisbeitrag durch Albin Kistler AG

Der übrige ordentliche Erfolg (CHF +6.2 Mio.) erhöhte sich durch die aktivere 
Anlagestrategie bei den Finanzanlagen Wertschriften (CHF +3.5 Mio.) sowie 
durch den Ertrag aus der 25%-Beteiligung an Albin Kistler AG (Equity-Bewertung).

 
Geschäftsaufwand: Produktivität deutlich gesteigert

Der Geschäftsaufwand inklusive Abgeltung Staatsgarantie ging gegenüber 
dem Vorjahr um 2.4% oder 4.2 Mio. zurück. Der letztjährige Geschäftsaufwand 
beinhaltete eine einmalige Einlage in die Personalvorsorge stiftung (PVS). Unter 
Berücksichtigung der höheren Beitragszahlungen in die PVS ist der bereinigte 
Geschäftsaufwand nahezu konstant geblieben. Die Cost/Income-Ratio II konnte 
bei stabilen Kosten und höheren Erträgen auf 48.5% reduziert werden.

 
Kundenausleihungen: Starkes Wachstum von 5.4%

Die Zunahme bei den Kundenausleihungen beträgt 5.4%. Das überdurch-
schnittliche Wachstum bei den Hypotheken (+6.0%) wurde durch erstklassige 
ausserkantonale Hypotheken erzielt. Damit werden die Wachstumsgrenzen des 
Heimmarkts überwunden, ohne höhere Risiken einzugehen.

 
Kundenvermögen: Zunahme auf knapp CHF 30 Mia.

Die ausgezeichnete Entwicklung der Kapitalmärkte ermöglichte eine Steigerung 
des Anlagevermögens um CHF 1.6 Mia. Neben der starken Wertentwicklung wur-
den durch die GKB CHF 234.9 Mio. Neugelder akquiriert. Das Kundenvermögen 
stieg insgesamt auf CHF 29.7 Mia. (+6.6%).

 
Eigenkapitalausstattung: Kernkapitalquote von 18.7%

Die GKB verfolgt das Ziel, sich mit einer überdurchschnittlichen Eigenmittelaus-
stattung positiv vom Markt abzuheben. Die gewichtete Kapitalquote beträgt 18.7% 
(CET-1-Ratio) und besteht vollständig aus hartem Kernkapital. Gegenüber der 
aufsichtsrechtlich geforderten Quote von 12.8% verfügt die Bank hiermit über 
grosse Eigenmittelreserven.

 

Ausschüttung: Dividendenerhöhung auf CHF 40.00
Das Rekordergebnis 2017 ermöglichte der Bank, die Dividende um CHF 2.00 auf 

CHF 40.00 anzuheben. Insgesamt werden über Dividenden CHF 100.0 Mio. (CHF 
+5.0 Mio.) an den Kanton Graubünden und die Partizipanten ausgeschüttet. Der 
Kanton Graubünden erhält inklusive Abgeltung der Staatsgarantie CHF 87.3 Mio. 
(CHF +4.3 Mio.). Dem Beitragsfonds für nichtkommerzielle Projekte aus den 
Bereichen Kultur, Gemeinnütziges, Sport, Wirtschaft und Tourismus sowie Gesell-
schaftliches fliessen rund CHF 3 Mio. (CHF +1 Mio.) zu.

 

Ausblick 2018: Gutes Ergebnis erwartet
Die Graubündner Kantonalbank erwartet für das laufende Jahr wiederum ein 

gutes Ergebnis. Die Entwicklung des Geschäftserfolges unterstellt keinen weiteren 
Abbau der Risikopositionen, so dass bei stabilem Börsenumfeld ein Erfolg zwi-
schen CHF 170 und 175 Mio. erwartet wird. Im Kundengeschäft rechnet die GKB 
für 2018 mit einem geringeren Wachstum bei den Kundenausleihungen von rund 
CHF 400 Mio. Der erwartete Neugeldzufluss liegt bei rund CHF 450 Mio.
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Hanspeter 
Peyer
Finanz-
Journalist

Wieviel Risiko ist tragbar?
hpp. An der Börse gilt der Grundsatz: Man kann mit Aktien viel 
Geld verdienen – aber auch schnell auf der Verliererstrasse lan-
den.

Es gilt, vor dem grossen Investment den Kopf einzuschalten. Und ein paar 
Fragen zu beantworten:

• Wie reagiere ich, wenn die Aktienkurse anhaltend unter Druck geraten?
• Wie lange will ich die getätigten Investitionen halten?
• Wieviel Risiko will ich eingehen?
• Wieviel Zeit kann ich einsetzen, um mich mit der Investition zu beschäftigen?
• Wieviel Rendite will ich erreichen?

Aus den Antworten auf diese Fragen ergibt sich, wie aggressiv die Anlagestra-
tegie ausfallen soll. Klar ist, dass erst die Lebenskosten zu decken sind, bevor an 
Börseninvestitionen gedacht werden darf.

Je länger die anvisierte Anlagedauer, desto eher sind Aktienanlagen möglich. 
Wer nach ein paar schlechten Börsentagen bereits in Panik gerät, geht dem 
Risiko einer Aktienanlage besser aus dem Weg. Ein auf Einzelaktien ausgerich-
tetes Depot will bewirtschaftet sein: Zeitung lesen und Kurse beobachten sind 
Voraussetzungen für den Anlageerfolg. Je höher die angestrebte Rendite, desto 
grösser ist das Risiko, das eingegangen werden muss. An dieser Grundregel 
führt kein Weg vorbei.

Tipp: Wer zu viel will, läuft Gefahr, auf die Nase zu fallen. Gier ist in der Geld-
anlage ein schlechter Ratgeber.

Rund ums Geld

Man soll das Fest verlassen, so-
lange die Musik noch spielt – so 
klug das Sprichwort, so selten 
wird es befolgt, sei es auf einer 
Party, in der Politik oder an der 
Börse.

Bleiben wir bei den Aktien. Die ersten 
Februartage haben gezeigt, wie schnell 
am Aktienmarkt die Stimmung kippen 
kann. Aus heiterem Himmel brach ein 
heftiges Gewitter los. Innert weniger 
Stunden wurden an den Börsen weltweit 
runde vier Billionen Dollar Vermögen 
vernichtet.

Dabei hat sich an den fundamentalen 
Wirtschaftsdaten nichts geändert. USA, 
Asien, Europa – in den allermeisten 
Ländern sind die Auftragsbücher der 
Unternehmen voll, der Internationale 
Währungsfonds rechnet für 2018 mit 
einem Wachstum von überaus starken 
3,9 Prozent.

Über die Gründe für die plötzli-
che Börsenkorrektur wird gerät-
selt. Experten sehen den Auslöser für 
die Kurseinbussen in der anziehenden 
Inflation und den steigenden Zinsen. 
Andere glauben, dass das von den 
Notenbanken in die Märkte gepumpte 
Geld die Aktienkurse auf ein unrealis- 
tisch hohes Niveau getrieben hat.

Sicher ist, dass viele Anleger ihre Ge 

winne ins Trockene bringen wollten. 
Eigentlich verständlich. Dazu zwei Bei 
spiele: Der Kurs des Chemikalienher-
stellers Lonza stieg innerhalb eines 
Jahres um mehr als 60 Prozent. Und 
die Grossbank Credit Suisse konnte in 
der gleichen Zeit immerhin 30 Prozent 
zulegen.

Fest steht, dass Anleger, die in den 
letzten Jahren bei erstklassigen Schwei-
zer Aktien nicht dabei waren, die 
Chance verpasst haben, ihr Vermögen 
zumindest zu verdoppeln. «Ich warte 
auf den richtigen Zeitpunkt zum Ein-
stieg», war eine Ausrede, mit der sich 
manch einer um den Anlageentscheid 
gedrückt hat.

Die Frage nach dem richtigen Zeit-
punkt zum Einstieg beantwortete Sir 
John Templeton – Gründer einer 
Fondsgesellschaft, die heute 750 Milli-
arden Dollar Kundengelder verwaltet – 
mit folgendem Hinweis: «Es ist nicht der 
Zeitpunkt, der zählt, sondern die Zeit.»

Der vor zehn Jahren verstorbene Brite 
machte mit diesem einfachen Satz auf 
eine bekannte Börsen-Gesetzmässigkeit 
aufmerksam: Über den Erfolg mit Akti-
en entscheidet nicht der Kaufzeitpunkt, 
sondern der lange Atem.

Geld, das in einem oder zwei Jahren 
gebraucht wird, sollte nicht an der Bör-
se investiert werden. Dass man falsch 
liegt, ist kurzfristig immer möglich. Der 
Blick in die Vergangenheit zeigt indes-
sen, dass selbst Sparer mit denkbar 
ungünstigem Timing – Kauf direkt vor 
einem heftigen Kurssturz – nach spä-
testens 13 Jahren wieder im Plus waren.

Alles eine Frage der Zeit
Aktienkurse sind nie exakt vor-

hersagbar. Keiner der Finanzberater 
weiss, wohin die Reise geht. Alle sitzen 
sie vor dem Computer und versuchen, 
aufgrund komplizierter Prognosemo-
delle in die Zukunft zu blicken. Kaffee-
satz-Lesen.

Entscheidend ist der Grundsatz, 
das Geld über verschiedenste Ti- 
tel zu verteilen. Wer beispielsweise 
ein Vermögen von 50‘000 Franken 

hat, ist schlecht beraten, wenn er das 
ganze Geld in die Aktien einer einzel-
nen Firma investiert. Gescheiter ist die 
Vermögensstreuung, also die Aufteilung 
des Geldes auf verschiedene Branchen, 
Regionen und Währungen. Damit las-
sen sich Risiken bis zu einem gewissen 
Grad untereinander ausgleichen. Am 
einfachsten erreicht wird eine solche 
Diversifikation über den Kauf von Fonds 
oder kostengünstigen Exchange Traded 
Funds (ETFs).
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Hitsch Bärenthaler`s Blitzlichter...
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Impressionen der Davoser Kinderschlittfahrt 2018       von snow-world.ch / Marcel Giger
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IMMER HERZL ICH WILLKOMMEN!
Wir sind stolz Sie kulinarisch verwöhnen zu dürfen und
Ihnen nur das Beste aus Küche und Keller anzubieten.
Unsere regionale Prättigauer Küche sowie diverse asiati-
sche Spezialitäten (wie Sushi, Sashimi,  Currys etc.) 
werden nur mit marktfrischen Produkten und Zutaten
und mit grosser Liebe von uns zubereitet..

● Asia  Abend, jeden letzten Freitag im Monat!
● Täglich wechselnde Menüs im Angebot!
● Schöner Saa l für Hochzeiten, Apéros, Partys etc.!

Wir freuen uns auf Sie!
Al und Renee Thöny
Restaurant Gotschna  
7249 Serneus 
081 422 14 28 
a lthoeny@icloud.com 
www.restaurant-gotschna .com

a plakat gotschnarestaurant def def_Layout 1  22.01.2018  11:35  Seite 1
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Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01           Dienstag und Mittwoch Ruhetag
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

Mittags von 11:30 bis 14:30 sowie von 17:30 bis 23:00 (warme Küche bis 22:00)Ihre Gastgeberin
ist Dusana

Willkommen 

in der 

Piraten-Bar!

081 330 40 50

Unser Motto:

Steinzeit

Am Freitag ist bei uns Vorfasnacht:

Live-Musik mit Alex Pezzei

und am Samstag Top-Unterhaltung 

mit Gerry der Klostertaler – herzlich willkommen!

Willkommen zur Schierscher Fasnacht 2018 am Samstag, 17. Februar

• Umzug ab 13:30, anschliessend Monsterkonzert beim Farb-Schulhaus und Kinderball im Gemeindesaal 

• Buntes Maskentreiben in den dekorierten Restaurants Alpina, Rätikon, Sternen, Pik As, Chleis Pub und Braui

Der Männerchor Schiers hat Zuwachs erhalten, seit bekannt ist, dass der zweite Teil der Gesangsproben jeweils in 
einem der Restaurants abgehalten wird, natürlich mit der charmanten Dirigentin... ! Versteht sich!



Tel: 081 422 40 42 - www.el-group.ch - el-group@el-group.ch

365 Tage pro Jahr täglich ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Hotel-Pizzeria
Speiserestaurant

Bei uns sind Sie
 stets herzlich 
willkommen, 
nicht nur an der
 Fasnacht!

Fam. Livio 
und Ursula Rada

Motto
 2018: «Unter

 Wasse
r»

Willkommen zur Schierscher Fasnacht 2018 am Samstag, 17. Februar

• Umzug ab 13:30, anschliessend Monsterkonzert beim Farb-Schulhaus und Kinderball im Gemeindesaal 

• Buntes Maskentreiben in den dekorierten Restaurants Alpina, Rätikon, Sternen, Pik As, Chleis Pub und Braui

In der «Braui»-Bar herrschen am Samstag die Piraten... !

Unter Wasser geht̀ d im «Rätikon»!

Der Männerchor Schiers hat Zuwachs erhalten, seit bekannt ist, dass der zweite Teil der Gesangsproben jeweils in 
einem der Restaurants abgehalten wird, natürlich mit der charmanten Dirigentin... ! Versteht sich!
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Bei den Kreiswahlen treten Rico Stiffler (links) und Patrick Schnei-
der für die BDP Davos an.                                         Foto Walter Bäni

Die BDP Davos geht mit Rico Stiffler 
und Patrick Schneider ins Rennen

wb. Mit GV, Orientierungsversammlung samt Parolenfassung so-
wie Bsetzerabend haben die Mitglieder der BDP Davos ein wahres 
Mammutprogramm zu bewältigt. Einstimmig sind folgende Parolen 
gefasst worden: Neue Finanzordnung: Ja; NoBillag: Nein; Öffentlich-
keitsgesetz: Ja; Nachwahl in den Schulrat: Stimmfreigabe.

Am Bsetzerabend für die Kreiswahlen vom 10. Juni mussten die BDP-Mitglie-
der mit grossem Bedauern zur Kenntnis nehmen, dass die langjährige Gross-
rätin Elisabeth Mani-Heldstab und der bisherige Grossrats-Stellvertreter Peter 
Däscher nicht mehr antreten werden. Der Entscheid sei ihr alles andere als 
leicht gefallen, erklärte Elisabeth Mani-Heldstab, die seit 2003 Grossrätin ist 
und in den Jahren 2000 bis 2008 in Davos auch Grosse Landrätin war. «Nach 
21 Jahren aktiver Politik ist es für mich Zeit, loszulassen.» Peter Däscher führte 
in erster Linie berufliche Gründe an. «Ich bin durch meine Tätigkeit oftmals im 
Ausland. Für mich wird es immer schwieriger, an den Sitzungen und Vorbera-
tungen teilnehmen zu können.»

Dennoch wird die BDP Davos mit einer Zweier-Kandidatur antreten, nämlich 
mit Rico Stiffler (Grossrat, bisher) und Patrick Schneider (Gross-
rats-Stellvertreter, neu). Auch die aktive Rentnergeneration brauche im Parla-
ment eine starke Stimme, deshalb möchte er gerne noch eine Amtszeit anfügen, 
erklärte Stiffler. «Ausserdem habe ich noch ein paar Ideen und Träume, die 
ich gerne anpacken würde, insbesondere den Bahntunnel von Davos nach Aro-
sa!» Patrick Schneider, Versicherungs- und Vorsorgeberater bei der Mobiliar 
Davos, lebt seit 2013 im Landwassertal. Er ist verheiratet und hat zwei Söhne. 
Zu seiner Motivation meinte Schneider: «Die bürgerlichen Aspekte der BDP 
sind für mich fundamental. Immer mehr Vorlagen spalten die Bevölkerung, 
unter anderem wegen der zunehmenden Digialisierung ist der soziale Frieden  
in Gefahr. Es ist wichtig, dass wir in der politischen Mitte unser Land zusam-
menhalten.» Er werde sich auch im Vorstand der BDP Davos einbringen, sagte 
Schneider weiter. 

In seinem Jahresbericht zur 9. GV der BDP Davos erklärte Co-Präsident Rico 
Stiffler: «Wir werden immer wieder gefragt: Gibt es euch noch? Ja, uns gibt es 
noch! Und es braucht uns mehr denn je, weil in der heutigen Zeit eine klare 
Mitte benötigt wird.» In der Landschaft Davos hätten Herbert Mani im Kleinen 
Landrat und Peter Däscher als Grosser Landrat grosse und ausgezeichnete 
Arbeit geleistet, sagte Stiffler weiter. 

Bei der Parolenfassung zu den Abstimmungen vom 4. März gelangte durch-
wegs zu einstimmigen Ergebnissen. Bei «NoBillag» war man sich einig: Diese 
Initiative führe zu einer gefährlichen Entsolidarisierung im Land und sei mit 
aller Vehemenz zu bekämpfen. Der nötige Bundesbeschluss über die neue 
Finanzordnung sichere die Einnahmen des Bundes für die nächsten Jahre, 
erklärte Rico Stiffler, und laut Herbert Mani ermögliche das neue Öffentlich-
keitsgesetz der Gemeinde dem Bürger mehr Transparenz. «Wir haben nichts 
zu verbergen.» Bei der Nachwahl in den Davoser Schulrat entschied man sich 
für Stimmfreigabe.

BDP für bürgerlichen Fortschritt 
in Graubünden

P. Nachdem die BDP bereits Mitte September des Vorjahres den 
Wahlauftakt auf Batänja lanciert hatte, startet die Bürgerlich-De-
mokratische Partei Graubünden am 12. Februar in den zweiten Teil 
der Wahlkampagne. 

Bereits Mitte September des Vorjahres hat die BDP mit Jon Domenic 
Parolini (bisher) und Andreas Felix auf Batänja, einer Maiensäss-Siedlung 
am Calanda oberhalb von Haldenstein, auf unkonventionelle Art und Weise 
den Wahlauftakt lanciert. Seither sind Parolini und Felix in allen Regionen 
Graubündens präsent. Ziel war es, Jon Domenic Parolini und Andreas Felix als 
private Personen zu präsentieren – also den Menschen hinter dem Politiker.

Dass die BDP, welche für bürgerlichen Fortschritt in Graubünden steht, bei 
der Weber AG in Chur in den zweiten Teil der Regierungs- und Grossratswahlen 
startet, ist wenig überraschend. «Wir setzen uns aktiv für Rahmenbedingungen 
ein, die unter anderem eine nachhaltige Stärkung der Wirtschaft ermögli-
chen», erklärt Jon Domenic Parolini, Vorsteher des Departements für Volks-
wirtschaft und Soziales. Ein gutes Beispiel für ein erfolgreiches Unternehmen, 
das die Rahmenbedingungen optimal nutzt, ist die Weber AG in Chur. Deren 
Geschäftsführer Oliver Hohl kandidiert ebenfalls für den Grossen Rat.

Für Jon Domenic Parolini ist es aus bürgerlicher Sicht wichtig, dass der Staat 
in erster Linie gute Rahmenbedingungen setzt und nur subsidiär tätig ist. Auch 
eine starke unternehmerische Landwirtschaft ist für Parolini sehr wichtig, denn 
mit qualitativ hochwertigen Produkten und einer gepflegten Kulturlandschaft 
ist sie eine gute «Botschafterin» Graubündens. Eine leistungsfähige, gut aus-
gebaute Verkehrsinfrastruktur stellt die notwendige Mobilität als wesentliche 
Voraussetzung für Wirtschaftswachstum, Arbeitsplätze und damit für die dau-
ernde Besiedlung unserer Dörfer und Talschaften sicher. Dazu gehört auch die 
Digitalisierung. Ziel muss sein, dass Graubünden digital so gut erschlossen ist 
wie die grossen Agglomerationen.  

Im Bereich der Integration ist es für Parolini wichtig, dass die anerkannten 
Flüchtlinge und die vorläufig aufgenommenen Flüchtlinge, so schnell und so 
gut als möglich integriert werden, sprachlich, sozial und beruflich. Die Devise 
ist fordern und fördern! 

Im Bereich der Wirtschaftsentwicklung hat der Kanton aus Sicht von Paro-
lini mit der entsprechenden Gesetzesrevision gute Rahmenbedingungen für 
bestehende Firmen und für neue Ansiedlungen geschaffen. Diese Instrumente 
gelte es nun zu nutzen. Gefördert werden vor allem innovative Vorhaben von 
Unternehmungen, regionale Standortentwicklungsstrategien und eine aktive 
Bodenpolitik zur Steigerung der Standortattraktivität.

Für Regierungsratskandidat Andi Felix seinerseits heisst bürgerlicher Fort-
schritt, die sich laufend verändernden Aufgaben und Probleme zu akzeptieren, 
mit Mut anzugehen und zu lösen. Aus seiner Sicht braucht es in der Politik 
wieder vermehrt die Bereitschaft, Neues zu wagen auch wenn der Erfolg nicht 
garantiert ist, ansonsten sei die Politik laufend zu spät. Felix ist überzeugt, dass 
unser Bildungssystem in der Primar- und Sekundarstufe zu fest in die Breite 
und zu wenig in die Tiefe geht. Weniger wäre mehr. So wäre es aus seiner Sicht 
wichtiger, etwas weniger wirklich zu verstehen, als von vielem bloss etwas 
gehört zu haben.

Zum anderen sieht Felix ein Problem mit der Abwanderung bzw. dem Fern-
bleiben von gut ausgebildeten Leuten aus Graubünden. Es müsste vermehrt für 
unsere Wirtschaft ausgebildet werden um damit den jungen Leuten die Chance 
zu geben, in unserem Kanton nach der Ausbildung einen Arbeitsplatz zu finden. 
Auch für Andi Felix sind gute digitale Erschliessungen und Verkehrsinfrastruk-
turen essentiell für die wirtschaftliche Weiterentwicklung unseres Kantons.

 Energiepolitisch sind sich sowohl Regierungsrat Jon Domenic Parolini als 
auch Andi Felix einig, dass der Wasserkraft beim Ausstieg aus der Kernenergie 
eine wichtige Rolle zukommen wird. Auch was die Kreiswahlen betrifft, ist Gian 
Michael, BDP-Fraktionspräsident und Wahlkampfleiter, zuversichtlich. Das 
Ziel sei es, die drittstärkste Kraft im Bündner Parlament zu bleiben und die bis-
herigen Sitze zu verteidigen. Dass dies eine Herausforderung werde, ist sich die 
BDP bewusst. Inklusive der in den Nationalrat gewählte Duri Campell werden 
14 von 27 Grossrätinnen und Grossräte nicht mehr zur Wiederwahl antreten. 
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Schiers: 6 Verletzte bei Frontalkollision

K. Auf der Nationalstrasse A28 ist es am Freitagnachmittag in 
Schiers zu einer Frontalkollision zwischen zwei Personenwagen 
gekommen. Ein drittes Fahrzeug war ebenfalls vom Verkehrsunfall 
betroffen. Sechs Personen wurden verletzt, darunter ein Kleinkind.

Die beiden Personenwagen kollidierten kurz vor 15 Uhr bei der Örtlichkeit 
Fuchsenwinkel. Eine Mutter und ihr eineinhalbjähriger Sohn wurden leicht 
verletzt, der Vater erlitt unbestimmte Rückenverletzungen. Die Familie war 
auf der Fahrt von Schiers in Richtung Davos, als es zur Frontalkollision mit 
einem entgegenkommenden Personenwagen kam. Dessen Lenker wurde 
mittelschwer verletzt und mit der Ambulanz ins Spital nach Schiers gefahren. 
Beide Hunde in diesen Fahrzeugen blieben unverletzt. Die Familie wurde mit 
der Rega und einer weiteren Ambulanz ins Kantonsspital nach Chur überführt. 
Die beiden Insassen des dritten vom Verkehrsunfall betroffenen Fahrzeuges 
wurden leicht verletzt und begaben sich selbständig in ärztliche Behandlung. 
Die A28 musste während der Rettungs- und Bergungsarbeiten für zweieinhalb 
Stunden gesperrt werden. Die Kantonspolizei richtete eine Umleitung ein. Im 
Einsatz standen auch die Feuerwehr Mittelprättigau sowie Mitarbeitende des 
Tiefbauamtes.

Zizers: Auffahrkollision führt zu Folgekollision

K. Bei der Ausfahrt der Autobahn A13 ist es am Montag zu einer Auf-
fahrkollision gekommen. Das auffahrende Auto schleuderte danach 
auf die Normalspur und kollidierte mit einem weiteren Fahrzeug.

Eine 23-jährige Autolenkerin befuhr am Montag um 17.30 Uhr die Nordspur 
der A13. Bei der Ausfahrt Landquart wollte sie die Autobahn verlassen. Wegen 
eines Rückstaus war die Ausfahrtsspur belegt, so dass sich weitere Ausfahrende 
auf dem Pannenstreifen einordneten. Die Frau wechselte von der Überholspur in 
Richtung Ausfahrt und kollidierte mit dem Heck des hintersten der dort eingeord-
neten Autos einer 44-Jährigen. Ihr Auto schleuderte zurück auf die Normalspur 
und kollidierte dort seitlich mit einem Fahrzeug eines 41-Jährigen. Die beiden 
Lenkerinnen begaben sich in ambulante Behandlung. An den beiden Autos der 
Auffahrkollision entstand Totalschaden und am Fahrzeug auf der Normalspur er- 
heblicher Sachschaden. Während der Unfallaufnahme und Bergungsarbeiten kam 
es während rund eineinhalb Stunden zu Verkehrsbehinderungen.

Bivio: Zweimal Totalschaden nach Kollision

K. Auf der schneebedeckten Julierstrasse ist es am Montagmorgen zu einer Kol-
lision zwischen zwei Fahrzeugen gekommen. Eine Person wurde leicht verletzt.

Kurz nach 7 Uhr fuhr der Lenker eines Personenwagens vom Julier Hospiz in 
Richtung Bivio. In einer Rechtskurve unterhalb der Örtlichkeit La Veduta kam er 
ins Schleudern und kollidierte seitlich-frontal mit einem entgegenkommenden 
Geländefahrzeug. Der Lenker des Geländefahrzeugs hatte angehalten, als er den 
rutschenden Personenwagen sah. Die total beschädigten Fahrzeuge mussten abge-
schleppt werden. Der talwärts fahrende 30-jährige Mann wurde leicht verletzt und 
von Angehörigen in ärztliche Behandlung gebracht.

Samstag, 24. Februar
40. Schlittelrennen Conters

Anmeldungen bis 23.2.18: 081 332 42 43 / 079 312 80 50
Preisverteilung: 20:00 im Schulhaus mit DJ Teddy

Tischbomben-Tombola

Renn- bzw. bewegliche Schlitten sind nicht zugelassen
Versicherung ist Sache der Teilnehmer

Auf zahlreiches Mitmachen freut sich der Schützenverein

Trotz 4x4-Antrieb: Tonnenschwerer «Tesla» kam ins Rutschen
S. Ohne Winterpneu geht es nicht: Ein deutscher Feriengast wollte am Diens-

tag mit seinem Tesla die Davoser Tobelmühlestrasse «bezwingen», doch das 
tonnenschwere Fahrzeug kam trotz 4x4 arg ins Rutschen und musste abge-
schleppt werden. Die Sommerpneus hielten nicht... !                                  Foto S.
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Traumhafte Lampionabfahrt auf Selfranga
cgk. Die traditionelle Lampionabfahrt der Schweizer Ski + Snowboard School 

Klosters SSSK, wurde dieses Jahr zum ersten Mal auf Selfranga durchgeführt. 
Der Anlass findet in der Wintersaison drei- bis viermal statt und ist offen für 
Gäste wie für Einheimische. Am Dienstag trafen sich die Kinder mit ihren 
Skilehrern und natürlich mit dem Snowly. Der leitete dann auch gleich das 
Aufwärmen, und alle sangen das Snowly-Lied. Anschliessend wurde jedem 

Kind ein Lampion überreicht, und die Lichterkette setzte sich in Bewegung. Es 
ging über Wellen und durch Tunnels, was den Kindern grossen Spass bereitete. 
Nach zwei Abfahrten freuten sich Kinder wie Erwachsene auf einen wärmenden 
Punsch bei der Teehütte Selfranga. – Die nächste Gelegenheit an einer Lampi-
onabfahrt teilzunehmen besteht bereits am kommenden Dienstag, 20. Februar. 
Die Bilder, eingefangen von Corinne Gut-Klucker:  
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Klostetrs: Stein – Wild eine Symbiose von 
Schmuck und Fotografie

cgk. Eine Vernissage der besonderen Art mit Schmuck und Fotografie bei 
Schauerte Uhren-Bijouterie & antike Uhren Klosters, fand vergangene Woche 
grossen Anklang. Claude Schauerte präsentiert zusammen mit dem internatio-
nal renommierten Schuck Designer Micheal Zobel, selbstentworfene, auserle-
sene Schmuckstücke. Die Steine dazu hatte Schauerte in Tansania selber aus-

gegraben. Hitsch Rogantini zeigte an seiner ersten Fotoausstellung Steinwild, 
das er im Dezember 2017 im «Casannahang» abgelichtet hatte. Auf eindrückli-
che Weise erleben die Betrachter den Lebensraum des Bündner Wappentiers. 
Die Fotos können noch bis Ende März bei Schauerte bewundert werden. Unter 
den illustren Gästen war übrigens auch die Schweizer Künstlerin Sonja Knapp. 



25Freitag, 16. Februar – Donnerstag, 22. Febr. 2018

10 Jahre Rosenberg-Fortbildung: 
Rund 300 Schweizer Zahnärzte bilden sich in Davos weiter

Nils Leuzinger, hier mit seinem charmanten Team, organisiert mit seiner «Medi Access» 
in Davos seit nunmehr 10 Jahren die Zahnärzte-Forbildungswoche. Er rühmt u.a. die 
Professionalität der Betreuung im «Morosani Schweizerhof».                                     Fotos S.

S. Seit rund 50 Jahren wird bei den Schweizer 
Zahnärzten eine Fortbildungskultur gepflegt. 
Vor 20 Jahren hat Zahnarzt Nils Leuzinger, er 
betreibt in Pfäffikon SZ eine Zahnarzt-Praxis (in 
der Villa Rosenberg), die Rosenberg Fortbildung 
ins Leben gerufen. Mittlerweile ist die Organi-
sation gewachsen, und pro Jahr werden heute 
in der ganzen Schweiz 70 bis 80 Kurse mit 4000 
bis 5000 Teilnehmern angeboten. Seit 10 Jahren 
gehört auch Davos ins Programm der Rosenberg 
Fortbildung. Angfefangen hat Nils Leuzinger mit 
35 Teilnehmern; heute sind es rund 300 vorwie-
gend Schweizer Zahnärzte, die  im Landwassertal 
einen Teil ihrer Fortbildungspflicht erfüllen. Nils 
Leuzinger rühmt die Professionalität der Betreu-
ung in Davos: «Wir stellen jedes Jahr fest, dass 
man hier in Davos, insbesondere im Morosani 
Schweizerhof, genau weiss, was für Bedürfnisse 
die Kursorganisatoren haben. Wir werden sehr 
zuvorkommend und professionell bedient!» 

Der Morgen sei jeweils für die Weiterbildung 
reserviert, der Nachmittag stehe zur freien Ver-
fügung, erklärt Leuzinger, «und auch in dieser 
Beziehung hat Davos einiges zu bieten, sei es im 
sportlichen oder im kulinarischen Bereich.» In 
diesem alpinen Rahmen finden unsere Kursan-
gebote zweifellos grösseren Anklang.» Auch das 
Preis-Leistungs-Verhältnis beurteilt Leuzinger als 
durchaus fair.

Produkte und Präparate für die Zahnhygiene werden im 
Zusammenhang mit dem Kursangebot präsentiert.



26 Freitag, 16. Februar – Donnerstag, 22. Febr. 2018

Einzigartiges Ganeshpuri – öffnet und heilt das Herz
Bereits zum fünften Mal hat La-
dina Priya Kindschi vom Star 
Fire Mountain College Davos 
kürzlich ein Neujahrsretreat in 
Ganeshpuri, Indien, geleitet.  Ihr 
Rückblick:

Ganeshpuri ist ein kleines Dorf im 
Staate Maharashtra. Dort hat sich im 
Jahre 1947 ein ausserordentlicher 
Heiliger und selbstrealisierter Meister 
Shri Bhagavan Nityananda niederge-
lassen. Er wirkte in aller Stille und 
Bescheidenheit und erweckte die 
spirituelle Energie der Menschen, 
Kundalini Shakti genannt. Nityananda 
lehrte, dass das Herz der Mittelpunkt 
aller geheiligten Plätze ist. Bis zum 
heutigen Tag besuchen Tausende 
von Pilgern diesen besonderen Platz, 
um in die eigene innere Mitte ein-
zutauchen. Täglich übten wir Yoga, 
Meditation, Mantrasingen und Kon-
templation. 

Maja, eine der Teilnehmerinnen die-
ser Initiationsreise berichtet: «Dieser 
Ort lehrt mich Hingabe, Dankbarkeit 
und Sein. Stille im Sturm, unfassbare 
Wirklichkeit, Schönheit pur. Strah-
lende Kinderaugen, lächelnde Bettler. 
Menschen vereint im Selbst, einem 
höheren Zweck dienende Sozialpro-
jekte berühren mich zutiefst.»

Wir wohnten inmitten der Einheimi-
schen und liessen uns durch ihre Le- 
bendigkeit verzaubern. Wir mischten 
uns in die Mengen der Tempelbesu-
cher, staunten über die Vielfalt der 
exotischen Blumen, offerierten ein 
Festessen für die Bettler, eine Feuer-
zeremonie für Frieden und stärkten 
unsere Verbindung zum Göttlichen 
auf unsere ureigene Art und Weise. 
Wir sangen die gleichen Mantras, die 
seit Nityanandas Tod 1961 immer 
noch gesungen werden und ließen 
uns mitreissen von den Klängen der 
Trommeln. Ganeshpuri selbst ist eine 
Shaktipaterfahrung. Shaktipat ist die 
Erweckung der schlafenden Kundali-
nienergie im Wurzelchakra.

Besonders berührt waren die Teil-
nehmerinnen wiederum vom Prasad 
Chikitsa Hilfswerk. Diese Nonprofit- 
Organisation wurde 1994 von Guru-
mayi Chidvilasananda, dem Oberhaupt 
der Siddha Yoga Tradition, gegründet. 
Prasad Chikitsa umfasst Hilfsprojekte 
zur nachhaltigen Gemeinschaftsent-
wicklung, Ernährungsprojekte, ein 
mobiles Hospital und Gesundheits-
pflege. Ziel aller Unterstützung ist eine 

permanente Selbstversorgung. 

Wiederum konnte Ladina Pri-
ya über 6600 Fr., diesmal spe-
ziell für 70 Augenoperationen 
und das Kindermilchprojekt 
übergeben. Was für ein Segen 
für diese 70 Menschen: nach einer 
Katarakt-Operation wieder sehen zu 
können und ihre Unabhängigkeit 
und Würde wieder zu erlangen. 1000 
Schulkinder erhalten durch diese 
Spendengelder wieder Nahrung für 

ein ganzes Jahr. Ganz herzlichen 
Dank auch euch Davoserinnen und 
Davosern für eure Grosszügigkeit und 
eure 10 gespendeten Laptops, 
die in den diversen Departements 
des Prasad Chikitsa Hilfswerks beste 
Dienste leisten!

Viele Schulen rund um Ganeshpuri 
wurden grosszügig durch Spenden 
von Lions- und Rotary-Clubmitglie-
dern unterstützt – Gebäude und 
Mobiliar wurden finanziert. Nun feh- 

len Schulhefte, Stifte und vor allem 
englische Schulbücher für Kinder von 
5 bis 12 Jahren. Wer solches Material 
übrig hat, möchte bitte mit mir Kon-
takt aufnehmen. 

Am nächsten Bewusstseinssympo-
sium vom 2. Juni zum Thema «Fort-
schritt um jeden Preis?» wird das Pra-
sad Chikitsa Hilfswerk vom offiziellen 
Repräsentanten Frédéric Dacqmine 
vorgestellt. 

www.starfire-college.ch

Bild links: Blumen unterstützen Gebete für Frieden. – Rechts: Gut genährte Kinder haben Kraft 
für die Schule.

Links: Brahmenpriester zelebrieren ein Ritual. – Rechts: Girlanden für die Tempel.

Links: Festessen offeriert für Kinder und Bettler. – Rechts: Schulhefte sorgen für Begeisterung.
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Am 3. März: 29. Country-Night in Jenaz
P. Am 3. März ist es wieder so weit: Die Country-Night in Jenaz fin-
det tatsächlich zum neunundzwanzigsten Male statt! Auch dieses 
Jahr ist es mit Unterstützung des Hauptsponsors (die Graubünd-
ner Kantonalbank) den Organisatoren gelungen, mit einer abso-
luten Topbesetzung Highlights zu setzen, nicht nur in kultureller 
Hinsicht im Prättigau, auch der Country-Szene Schweiz wird ein 
unvergesslicher Abend geboten. Die altbewährte Mischung zwischen 
Alt und Neu, Ursprünglichem und Modernem bis hin zum fetzigen 
Rock-Country bietet jedem Musikliebhaber, was sein Herz begehrt. 

  
Ein frühzeitiges Erscheinen lohnt sich in vielfacher Hinsicht. Das Reisebüro 

Monami aus Klosters als einer der langjährigen Sponsoren hat dieses Jahr 
eine ganz spezielle Willkommensüberraschung ermöglicht: Alle Besucher 
bis um 20:30 Uhr nehmen an einer Gratisverlosung für eine 
Kreuzfahrt für 2 Personen vom 21. April bis am 28. April 2018 
im Gegenwert von CHF 2180 teil. Die 4. Country Music Cruise kreuzt in 
diesem Frühjahr von und nach Ancona mit zwei glücklichen Besuchern der 
heurigen Jenazer Country Night im Mittelmeer. Zudem gibt es immer noch den 
üblichen Welcome-Drink (Sponsor Kindschi Söhne AG u.a.).

Weil Country-Musik erst im entsprechenden Ambiente richtig Spass macht, 
gibt es auch heuer die verschiedensten Attraktionen, z.B. bein Dartwettbewerb 
winken zwei Reisegutscheine à je CHF 500 (gesponsert vom Reisebüro Mona-
mi, Klosters) als Hauptpreise. 

Für eine bedenkenlose Heimkehr (aber auch Anreise) sorgt sodann der 
vom Gotschna-Taxi, Klosters, angebotene Fahrdienst (Tel. 076 377 77 66). 
Abgerundet werden die stimmungsvollen und attraktiven Rahmenbedingungen 
durch die 40 Meter lange Bar, die Lounge, den Food (Schnitzelbrot, Mountain 
Toast, Cervelats, Bratwürste etc.), das gefürchtete Jail und vieles weitere mehr. 
Dem TV Jenaz ist es erneut gelungen, den Grundstein für einen unvergesslichen 
Abend zu setzen. Auch in diesem Jahr sind die Eintritte limitiert, weshalb sich 
die Benutzung des Vorverkaufs auszahlen dürfte (zu beziehen im Restaurant 
Landhaus Jenaz). Mehr Infos: www.country-jenaz.ch

20:00 – 21:30 Uhr – Gregory Larsen (CH)
Der amerikanische Leadsänger Gregory Larsen und seine Band spielen 

authentische Country Musik auf höchstem professionellem Niveau, alles im 
amerikanischen Stil - dynamisch und energisch – lassen dabei aber auch Raum 
für Spontanität und Spass. Gregory Larsen’s hoher Energie- und Rockin’-Ansatz 
für Country Musik macht seine Live- Performance perfekt für ein breites Publi-
kum begeisterter Musikanhänger. 

Weitere Infos zur Band: www.gregorylarsen.ch

22:00 – 23:30 Uhr – Clintonics (CH) 
Es knistert in der Abendluft, der Südwind bläst heisse Rhythmen in die Coun-

tryhalle, es perlt im Cocktailglas: Die Musik von ClinTonics! Sieben Schweizer 
Rock-Desperados sind dem Werk von Delbert McClinton verfallen, dem Alt 
meister der Americana-Musik. Ein raffinierter Mix aus Soul, Blues, Funk 
und Country. Der Kern der Band fand sich 2013, als Hausband der legendären 
Lakeside-Sessions zur Begleitung des «The Voice of Switzerland»-Stars Michael 
Williams, zusammen. Später holte Sänger Johnny Giussani seinen Sohn Manu 
an Bord. Heute zelebrieren die beiden mit fünf gestandenen Cracks im Rücken 
die zeitlosen Melodien des Americana-Songbooks von Delbert McClinton mit 
gnadenloser Präzision und Begeisterung.

Weitere Infos zur Band: www.clintonics.ch

24:00 – 02:00 Uhr – Rock`n Rodeo (D)
Rock`n Rodeo, von Kennern als eine der besten Country-Bands Deutschlands 

bezeichnet, versteht es, das Publikum in ihre Show einzubeziehen. Das ist Party 
pur. Die Songs der energiegeladenen Band mit ihrer Frontfrau Maggie Horn 
spornen zum Mitsingen und Tanzen an. Humorvolle Einlagen mit bayrischem 
Charme reissen auch den Hintersten von seinem Sitz, sofern er einen solchen 
Platz ergattert hat. Das Repertoire besticht durch eine sehr grosse Bandbreite – 
Country-Rock, Modern Country, Traditionals, Bluegrass oder Honk Tonk, alles 
vom Feinsten. Die gute Laune ist garantiert. 

Weitere Infos zur Band: www.rocknrodeo.de
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Swiss Cup der Langläufer in Klosters: das Wochenende der Davoserin Alina Meier
cgk. Bei der grössten und wichtigsten Langlaufserie der Schweiz, der Swiss 

Cup powered by BKW, mischten auch Davoser mit. Alina Meier lief bei den 
Damen gleich zweimal auf den dritten Podestplatz (Sprint 1,2 km; über 7,5 
km). Zudem konnte sie den Kesslerhof-Sprint für sich entscheiden. Aurora 
Viglino und Flurin Grond durften sich ebenfalls über einen dritten Rang 
freuen, und Flavia Lindegger erreichte in der stark besetzten Kategorie 
Damen U20 Sprint, den 6. Schlussrang. Im Teilnehmerfeld der 145 Lang 
läuferinnen und Langläufer mischte eine grosse Delegation Kanadier, neun 
Australier, Österreicher und Schweizer Spitzenathletinnen und Athleten mit. 
Dabei zeigten sich die Kanadier als besonders stark. Auch die Schweizerin Anja 
Weber vom ZSV/Am Bachtel stand mehrmals zuoberst auf dem Podest.

 Das OK unter Heini Boner darf auf einen sehr erfolgreichen Anlass zurück-
blicken. «Wir haben so viele positive Rückmeldungen erhalten, was uns sehr 
freut und motiviert, jedes Jahr einen Anlass in dieser Grössenordnung und alle 
fünf Jahre einen Anlass in der Dimension des Masters auf die Beine stellen zu 
wollen», liess der OK Präsident verlauten. «Der Einsatz aller Beteiligten und 
das Entgegenkommen der Gemeinde und Sponsoren war grossartig. Es zeigt, 
dass der Langlaufsport immer mehr an Bedeutung gewinnt. Zudem ist ein 
solcher Anlass gleich vor der Haustür eine grosse Chance für unsere lokalen 
Nachwuchssportler aber auch für den Tourismus, ist jeder Event wertvoll»,  
resümiert Boner.

Ranglisten unter www.protiming.ch 

Die Davoserin Alina Meier 
kann auf ein sehr erfolgreiches 
Wochenende zurückblicken. 
Zweimal Bronze und Siegerin 
des Kesslerhof-Sprints bei den 
Damen.

Am Samstag fand die Siegesehrung mit Apéro auf dem Bahnhofplatz von Klosters-Platz statt.      
                                                                                                                                           Fotos Corinne Gut-Klucker

Aurora Viglino (links), im Sprint der  Damen 3. über 1,2 km, an 
Flavia Lindeggers Fersen.

Die Sieger des Kesslerhof-Sprints vl. Alina Meier BSV Davos, U20 
Anja Weber ZSV Am Bachtel, U20 CYR Antoine CAN und Marius 
Danuser, SSW Vättis.



29Freitag, 16. Februar – Donnerstag, 22. Febr. 2018

Swiss Cup der Langläufer in Klosters: das Wochenende der Davoserin Alina Meier

Die Anlage der Loipe in Klosters wurde allseits gelobt.

Oben: Der einheimische 
Florian Guler war besonders 
motiviert. Unten: Grond Flurin 
wurde bei den Herren U20 
1,4 km Sprint Dritter.

Marino Capelli meistert die 
Haarnadelkurve souverän.

Spektakuläre Positionskämpfe.

OK-Präsident Heini Boner und r. 
Ladina Walton OK- Verantwortli-
che  Siegerehrungen überreichen 
Valerio Grond eine Anerken-
nung für seinen Erfolg, Bronze 
Medaille an der Junioren-WM 
im Goms.

Die JO Klosters fanten für die Bündner und im Speziellen für die Einheimischen Florian Guler und Jovin 
Gruber.

Die Langlauf--Stars von Morgen, von links: Maurus Grond, 
Alina Meier, Flavia Lindegger, Aurora Viglino, Flurin Grond, 
Florian Guler, Valerio Grond und Jovin Gruber.

Die charmanten Ehrendamen.

Sympathischer Fan.
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Hans-Fopp-Turnier, ein 
Saisonhöhepunkt

S. Hans Fopp vom Sporthotel Par 
senn hat sein traditionelles Cur-
ling-Turnier, das inoffizielle Whis-
key-Turnier, mit neuen Preisen (kl. 
Foto) aufgewertet und für das Sieger-
team eine Hotelübernachtung (mit 
Turnierteilnahme) in Flims ermög-
licht. Die «Isheiliga» gewannen am 
letzten Samstag bei schwierigen Eis-
bedingungen (leichter Schneefall) 
alle drei Spiele vor den punktgleichen 
Teams «butti-Bau» (Röbi Marty, Sil-
via und Sepp Ruoss sowie Gian Reto 
Lazzarini) und Sporthotel Clavadel 
(Urs und Claude Matthey, Fabian 
Tobler und Daniel Jussel). Die weite-
ren Plätze: 4. C-Bar mit Skip Sandro 
Fischer, 5. Isfeger (Skip Wohlert) und 
Hotel Schweizerhof (Guido Nagel) 
ex-aequo, 7. Ex-Bar (Ralph Büttel), 
8. Hotel Bündnerhof (Susanna Koch), 
9. Hotel Ameron (Willi Wyrsch) und 
10. Hotel Seehof (Markus Grassl). 
Das nächste Traditionsturnier ist die 
Schweizerhof-Kanne am 25. Februar.

Gastgeber und Sponsor Hans Fopp (links aussen) zusammen mit seinen Kindern und dem 
Siegerteam, die Isheiliga mit Skip Thomas Heimann, Urs Dellagiovanna, Ewald Schemeth und 
Hugo Jacobs. Rechts aussen CCD-Präsident Ralph Pfiffner.

Junioren von Igis-Landquart sind 
Schweizermeister

GNS. Nicht der Titelverteidiger, das Team Uri, sondern der Aussenseiter Igis-
Landquart holte sich in Utzendorf den Titel des Schweizer Mannschaftsmeisters 
Gewehr 10 Meter bei den Junioren. Mit dem Sieg überraschte der Bündner 
Nachwuchs (Bild links) die nationale Konkurrenz. 

Am Finaltag mit zwei Qualifikationsrunden war einmal mehr Hochspannung 
angesagt auch bei den Junioren. Treffsicher zeigte sich die Mannschaft Igis-
Landquart bereits in den beiden Vorrunden. Im ersten Wettkampf setzten 
sich die fünf Nachwuchsschützinnen Natasha Bischof, Katya Chumutina, Jana 
Kessler, Bündner Meisterin Selina Lötscher, Tajana Zinsli und der Nach-
wuchsschütze Yannik Zinsli gegen das Team Nidwalden durch, und zwar 
mit 1175,6:1158,9 Punkten. Siegreich war Igis-Landquart aber auch in der 
zweiten Qualifikationsrunde. Der Bündner Nachwuchs bezwang klar Tafers 
mit erschossenen 1189,4 Punkten, immerhin 24,2 mehr Punkte als die Mann-
schaft aus dem Kanton Freiburg. Das Team Uri bestätigte bereits in den zwei 
Qualifikationsrunden seine Ambitionen, den Titel vom letzten Jahr zu verteidi-
gen. In einem hochstehenden Finaldurchgang schossen die Urner sehr stark, 
noch besser ins Schwarze getroffen hat aber das Sextett von Igis-Landquart.  

Das erfoglreiche Junioren-Team von Igis-Landquart, neuer 
Schweizer Mannschaftsmeister.

Podestplatz für Davoser U15-Schützen
W. Am letzten Wochenende hat in Domat-Ems der Jugendtag im Luftgewehr 

Schiessen 10 m stattgefunden. Es nahmen 6 Nachwuchs-Schützen aus Davos 
teil, und sie belegten die folgenden Ränge: 

U15: 8. Herrli Martina 151 Pt., 15. Miletic Milos 138 Pt., 21. Urosevic Uros 
117 Pt.

U21: 26. Miletic Pavle 326 Pt., 27.Emmenegger Silas 325 Pt., 28. Sigron Gian 
322 Pt.

Bei den Gruppen schossen sich die U15-Schützen sogar auf Rang 3: Herrli 
Martina 163 Pt., Miletic Milos 135 Pt. und Urosevic Uros 125 Pt. Total 423 Pt.

Bei den U21-Gruppen reichte es für Rang 10: Sigron Gian 328Pt., Miletic 
Pavle 315 Pt. und Emmenegger Silas 294 Pt., Total 937 Pt. Bald fängt der 50-m- 
Kurs an. Auskunft erteilt Walter Umbricht, Riedweg 3, 7277 Davos-Glaris

Bild rechts: Die Davoser U15-Schützen auf dem Podest, von lins Uro-
sevic Uros, Herrli Martina und Miletic Milos.
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über 30`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 20 Franken
max. 3 Zeilen, 105 Zeichen pro Zeile

Mit Inseratetext in einen Umschlag stecken und ab die Post an:
Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Regionaler Liegenschaftenmarkt

• In Davos Glaris zu vermieten ab 1. April schöne 4 1/2-Zi.-Whg. auf zwei Stockwerken, ca. 
100 m2. 3 Doppel-Schlafzimmer, 1 Wohnküche, 1 Wohnzimmer, 1 Dusche/WC, 1 Bad/WC. Nähe 
Bushaltestelle. Erwünscht wäre ein Mieter, der die Hauswartsstelle im Nebenamt übernimmt. 
Nähere Auskünfte erteilt                                                                                      Tel. 081 401 12 41

• 3. Zu vermieten ab 1. April in Klosters 3-Zi.-Whg. mit Südbalkon. Miete: 1400 Fr. inkl. NK, 
Parkplatz/Bushaltestelle. Georg Jösler, Landstr. 116.                        081 422 10 77 / 079 228 40 80

• Zu vermieten per 1. April 3 1/2-Zi.-Whg. mit Balkon an schöner, ruhiger Lage in Klosters 
Platz, Nähe Bushaltestelle. Miete: 1500 Fr., 200 Fr. à conto, 120 Fr. Garage. Waschküche, Keller, 
Skiraum.                                                                                                  Tel. 081 422 36 02 / 079 611 08 54

• Zu vermieten ab 1. Mai in Davos Platz, Obere Strasse 4, 3. Stock Ost, eine 3-Zi.-Whg. mit sep. 
Wohnküche, Bad, Ostbalkon, unmöbliert, Altbau (kein Lift, kein PP) für mtl. 1380 Fr. inkl. NK.                                                                                                                           
                                                                                                                                           Tel. 081 413 65 55

• Davos Platz: Nachmieter für grosse, zentral gelegene 4.5-Zi.-Whg., 3. OG, per 1.4.18 oder 
n.V. zu vermieten mit od. ohne Mobiliar. Bad/WC, Dusche/WC, Südbalkon, Keller. Miete:  2610 Fr. 
mtl. inkl. Pauschal-NK und Tiefgarage, Talstrasse, Bus neben Haus.Infos:              079 479 77 60

• Zu verpachten: Alprestaurant Schaukäserei Clavadeleralp, Davos. Für das wun-
derschön gelegene Alprestaurant der Schaukäserei, 60 Pl. innen, 60 Pl. Terrasse, suchen wir 
per sofort eine/n naturverbundene/n PächterIn. Das Alprestaurant ist jeweils von Juni bis 
September täglich geöffnet. Haben sie Interesse oder Fragen, dann kontaktieren Sie uns bitte.  
                                                                                                     martina.fliri@gmx.ch 079 519 50 77

Aus Anlass des 25-Jahr-Jubiläums offeriert 
die Gipfel Zeitung für alle neuen Jahresaufträ-

ge im 2018 zusätzlich 25 % Spezialrabatt!
Ihre Gipfel Zytig

15 Automin. von Klosters: EFH an sonniger Lage
Liegenschaft ca. 921 m2 / viele Extras!
6 1/2 Zimmer, Wohnfläche ca. 152 m2

www.mein-chalet.ch

Zu verkaufen

Produktionshalle
unterkellert

Unverbindliche Besichtigung

Auskunft: 079 419 04 92
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Curling in Klosters: «Alpenrösli»-Schlussturnier  – 
Hitsch Meyer ist Spieler des Jahres

rg. Mit dem Schlussturnier vom vergangene Samstag ist die Curlingsaison 
2017/18 schon beinahe zu Ende. Nur noch die Bündnermeisterschaft in Scuol 
und der Alpencup in Davos stehen auf dem Programm. Leider, wie schon oft in 
dieser Saison, liess der leichte Schneefall kein Curlingspiel zu. Deshalb spielten 
die 23 Curlerinnen und Curler vier Runden Eisstockschiessen in durch das Los 
bestimmten Teams. In der Endabrechnung wurden die von jedem einzelnen 
Spieler erzielten Punkte zusammengezählt, was die folgende Rangliste des 
Turniers ergab: 

Die Podestplätze:
1. Hitsch Meyer
2. Dominic Betz
3. Johannes Haltiner

In der Pause  bedankte sich Vizepräsident Kurt Gubler im Namen des Curling-
klubs bei den Eismeistern mit einem Geschenk für die in der Saison geleistete 
Arbeit. Ausnahmsweise wurde da auch der Spieler des Jahres geehrt. Diese 
Saison konnte Spielleiter Felix Höhn den Pokal an Hitsch Meyer überreichen. 

Nach dem Turnier trafen sich die Spielerinnen und Spieler zu einem von Har-
ry Oberhauser offerierten Apéro im Restaurant Sportzentrum.

Das Absenden fand im «Alpenrösli» statt, wo alle von Fränzi Mohn und Jos 
Keurentjes zu einem feinen Essen eingeladen waren. Vizepräsident Kurt Gubler 
bedankte sich bei den beiden grosszügigen Gastgebern mit einem Geschenk 
und einem prächtigen Blumenstrauss.

An der Rangverkündigung erhielten alle 23 Spielerinnen und Spieler aus der 
Hand von Spielleiter Felix Höhn einen Preis. Er nutzte die Gelegenheit auch, 
um sich im Namen aller Mitglieder bei Monica Gubler für die Gestaltung der 
phantasievollen Geschenke an die Club-Sponsoren zu bedanken.

Präsident Reto Murer blickte kurz auf die vergangene Saison zurück und 
bedankte sich bei seinen Vorstandsmitgliedern für ihre tatkräftige Mitarbeit.

Untermalt von den fröhlichen Melodien der Handharmonika von Johannes 
Kasper fand der gesellige Anlass seinen Ausklang.

Hitsch Meyer, der 
strahlende Curling- 
Spieler des Jahres in 
Klosters mit Pokal!

Von links: Dominic Betz, Martin Grischott, Jos Keurentjes (Gast-
geber), Johannes Haltiner und Fränzi Mohn (Gastgeberin). 

Alle Curlingspielerinnen und -Spieler des Schlussturnieres.
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Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 30 000 Leserkontakte!

Wanted

Freie Kapazitäten

•2.Teilzeit-Réceptionistin, bis ca. 
50%, im Hotel Seebüel, Davos. Kontakt:         

            078 713 06 29 Marcus Pfister

• 3. Gesucht Koch für die Sommersai-
son 2018. Hotel Seebüel, Davos-Wolf-
gang. marcus.pfister@seebuel.ch

• Motivierte, zuverlässige, pflichtbe 
wusste, lernbereite und selbststän-
dig arbeitende Frau (Allrounderin), 
sucht eine Halbtags- oder eine 
50-%-Herausforderung mit ab- 
wechslungsreicher Tätigkeit in den 
Bereichen Hauswartungen, Kasse/Ver-
kauf in Kombination oder leichtere 
Büroarbeiten/Administration. Gerne  
engagiere ich mich auch im sozialen 
Bereich: leichtere Haushaltsführung, 
Betreuung  und oder Begleitung. Auf 
ein passendes Angebot würde ich mich 
freuen!                             079 385 42 63

Seit 25 JahrenSeit 25 JahrenSeit 25 JahrenSeit 25 JahrenSeit 25 Jahren
Ihre Gipfel ZytigIhre Gipfel ZytigIhre Gipfel ZytigIhre Gipfel ZytigIhre Gipfel Zytig

 
 
 
 
 

  
 
   

     7240 Küblis 
 
 
 

 
Für unser Team suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung 

 
ein/-e Servicemitarbeiter/-in (100%). 

 
Fühlen Sie sich angesprochen und sind motiviert in unserem Betrieb mitzuarbei-

ten? Dann bewerben Sie sich mit Lebenslauf und Foto per E-Mail an  
dominik@terminus-hotel.ch oder senden Sie uns Ihre Bewerbung per Post. 

 
 

Hotel Terminus, Hauptstrass 9, 7240 Küblis, 081 330 53 30 

Wir suchen eine/n 

Schreiner/in (Bank/Montage) 

Sie sind Schreiner/in mit abgeschlossener Berufslehre und haben Freude in 
einem jungen Team von ca. 20 Mitarbeitern mitzuarbeiten. 

Nähere Angaben erfahren Sie unter www.ambuehl-davos.ch  

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbungsunterlagen per E-Mail an 
Hanspeter Ambühl, E-Mail: info@ambuehl-davos.ch 

AMBÜHL Schreinerei und Küchenbau 
Hofstrasse 9, 7270 Davos Platz 

 
 
 
 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n 

 

Schreiner/in (EFZ) 
oder 

Zimmermann (EFZ) 
zudem bieten wir 

Lehrstellen Schreiner/in EFZ 
 

LC-Holzbau AG - Hauptstrasse 105 - 7233 Jenaz 
info@lc-holzbau.ch - Tel. 081 332 15 67

 
 
 
 
 
 
  

Wir suchen per März/April 2018

eine/-n Mitarbeiter/-in
für Administration, Organisation und Verkauf:
   • Buchhaltung                                       • Korrespondenz
   • Rechnungs-/Zahlungswesen           • Postversand
   • Telefon                                                • Verkauf (nach Bedarf)

und freuen uns auf Ihre Unterlagen oder auf Ihren Anruf:
Meerkämper AG, Promenade 63, 7270 Davos Platz
optik@meerkaemper.ch, 081 410 04 04

Das Restaurant «Muntsulej» 
in Mathon am Schamserberg

sucht per sofort oder nach 
Vereinbarung

eine freundliche, 
aufgestellte 

Servicefachangestellte 
( 60 – 100% )

Gute Deutschkenntnisse 
und Erfahrung in

der Gastronomie sind von Vorteil.

Ich freue mich auf Ihren Anruf.
Sandra Emmenegger

+41 81 661 20 40
www.muntsulej.ch
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Das Traumpaar der Woche Mega-Traumpaar der Woche

Henning M. und Viktoria B.
Seit bald 60 Jahren verbringen die Zahnärzte Henning M. und Viktoria B. aus 

Norddeutschland in Davos ihre Winterferien, seit 37 Jahren sind sie offiziell 
ein Ehepaar, aber kennen tun sie sich seit der Studienzeit. Der Beruf schweisst 
zusammen, meinte er auf die Frage nach dem Warum, und sie nickte zustim-
mend. Ihre traumhafte Freizeit und ihre Erlebnisse in Davos werden zweifels-
ohne auch ihren Anteil an dieser «Schweissung» haben. In Davos lernten ihre 
vier Kinder das Skifahren. 

Kung Th. und Marc H.
Kürzlich feierte das Mega-Traumpaar Kung Thongsai und Marc Hurni ihren 

50. bzw. ihren 69. Geburtstag. Kung ist nicht nur eine der besten Thai-Mas-
seurinnen im Alpengebiet, sondern auch eine Mega-Ehefrau. Die gesundheit-
lichen Probleme ihres Ehepartners motivieren sie, ihm beizustehen und für 
ihn zu sorgen, für ihn dazusein. Eine Mega-Einstellung!

Traumpaare der Woche

Nicht nur die Skifahrer finden zur Zeit traumhafte Bedingungen vor, auch die Schlittler, wie hier am Rinerhorn.

Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do Int. Davos
Mo. 18.50 – 19.50 Jump Dojang Sunnegruess
Di.    19.00 – 20.00 Swissjump Power Sunnegruess
Di.   19.00  – 20:30 Haupttraining Turnhalle SAMD
Mi.  15.15 – 16.15 Tagestraining +40 Sunnegruess
Do. 09.00 – 10.00 Swissjump Power Mattastr. 6
Do. 17.45 – 18.45 Little Ninjas (5 - 8 J)Turnh. Prim
Do. 17.45 – 18.45 Kindertraining (9 - 14 J) Turnh.
Do. 18.50 – 19.55 Dojang Sunnegruess
Fr. 14.00 – 15.30 Tagestraining Dojang Sunnegruess

Männerriege Davos Platz
Jeden Mo. Turnen von 20 bis 22 Uhr in 
der Doppelturnhalle Davos Platz.
Männerriege Davos Dorf
Jeden Mo. Turnen von 20.15 bis 22 Uhr 
in der Bünda-Turnhalle.

Zu verkaufen Die Fahrt sagt alles…!

Anzeige 145 x 110 mm

PowerSportsBahnhofstrasse 11 · 7260 Davos Dorf
Tel. 081 420 15 50 · heldstab-davos.ch

9990.-ab Fr.

Can-Am ATV’s

Seit 25 Jahren 
Ihre Gipfel Zytig

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch

Stop Kleidersack!
Suche Frühlingsmode für Herren und 

Damen: Jeans, Blousen, Shirts, Leder-
jacken, Sportjacken, Hosen, Hemden, 
Anzüge, Krawatten, Schuhe, Bademode 
etc. Lilo`s Second Hand Shop, Promena-
de 112, Davos Platz.      079 581 04 82

Suche...
...Ledertaschen und -Gürtel, Mode- 

und Silberschmuck, Uhren, Brillen, 
Festliche Kleider, wie Blousen, lange 
Kleider etc. Annahme: Di., Mi., Fr. 14.00 
bis 18.00 Uhr. Räumen Sie Ihren Klei-
derschrank. Ich freue mich!

                                       079 581 04 82

Occasionsliste Auto Rüedi AG    Telefon 081 422 47 66 
 

 

FORD  Fiesta 1.6 16V Trend 07.2005 129'000 km  
 Lim/5 Schwarz / Anthrazit,101 PS sFr. 3'100.00   
                                                                                                                                                                                     
FORD Focus 2.0 TDCi Titanium 11.2011 50'440 km  
Com/5 anthrazit, 140 PS   sFr. 12'900.00 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
MITSUBISHI ASX 1.6 DID Style 4WD 09.2016 16'100 km  
 Com/5 Granit Braun, 114 PS  sFr. 24'300.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI ASX 1.8 DID Intense 4WD 05.2011 135'700 km  
Com/5 anthrazit, 150 PS   sFr. 11'900.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI ASX 1.8 DID Navigator 4WD 06.2013 41'800 km 
Com/5 granit braun / schwarz Leder, 150 PS  sFr. 20'900.00   
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI ASX 2.2 DID Navigator 4WD 09.2013 57'000 km  
Com/5 weiss pearl  / schwarz Leder, 150 PS sFr. 19'990.00  
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Colt 1.3 16V Goal 05.2013 41'500 km 
Lim/5 anthrazit, 95 PS  sFr. 7'600.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Grandis 2.0 DID Inform 03.2008 98'100 km  
Com/5 dunkelblau, 140 PS  sFr. 6'400.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Lancer 1.8 Instyle 03.2008 60'400 km  
Lim/4 silber / schwarz Leder, 143 PS  sFr. 9'300.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Lancer 2.0 DID Instyle 12.2012 15'000 km  
Lim/5 anthrazit / schwarz Leder, 140 PS sFr. 14'200.00 
                                                                                                                                                                                      
MITSUBISHI Outlander 2.2DID Navi Saf 03.2013 96'000 km 
Com/5 kupfer schwarz Leder, 150 PS  sFr. 21'900.00 
                                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Pajero 3.2DI-D SwissProf 10.2011 58'700 km  
Com/3 silber, 200 PS  sFr. 23'700.00 
                                                                                                                                                                                                    
MITSUBISHI Pajero 3.2DI-D S.Jubilé 06.2012 57'400 km  
Com/3 Granit Braun, 200 PS sFr. 25'900.00 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
SUBARU Forester 2.0i Swiss 03.2014 43'900 km  
 Com/5 brombeer / anthrazit, 150 PS  sFr. 20'900.00 
 
SUBARU XV 2.0d Swiss One                                   07.2012     56’000 km 
 Com/5 orange                                              sFr. 13’800.00    
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Skischuhe
=

Geb.: 16. Februar 1982

von: Mels

whft. in: Davos Glaris seit 2006

Zivilstand: verh. mit Adrian

Kinder: Joos (9 J.) und Mia (7 J.)

Beruf: Mutter u. Hausfrau! Teilzeitar-

beit in einem KMU-Betrieb im Unter-

schnitt

Hobbies: meine Familie!

Lebensphilosophie: «Bis z`fridä mit 

däm wo d`häsch und mach z`Beschtä 

druus!»

Traum: Den lebe ich schon!

Was mich freut: Meine Familie!

Was mich ärgert: Lügen

Lieblingsdrink: Wasser

Lieblingsessen: Rinerhorähämbi

Lieblingslektüre: Gipfel Zeitung

Lieblingsmusik: querbeet

Lieblingsferiendest.: Mein Zuhause

Stärke: Offen und ehrlich!

Schwäche: Kann nicht Nein sagen!

Was ich an Davos so schätze: Die 

Natur in all ihren Formen

Heinz Schneider

Rebekka Gadmer

Rebekka Gadmer kandidiert für einen Sitz im Schulrat Davos

«Die Schule sollte stets dynamisch bleiben»
Ihre beiden Kinder besuchen im 
Davoser Unterschnitt die Unter-
stufe. Die an diesem Freitag 36 
Jahre junge Rebekka Gadmer ist 
also täglich mit den Sorgen und 
Nöten der Schule konfrontiert. 
Nicht nur deshalb kandidiert sie 
für einen Sitz im Schulrat von 
Davos. Das erläutert sie unter 
anderem auch im folgenden Ge-
spräch:

Frau Gadmer, Sie kandi-
dieren für ein Amt im Schulrat von 
Davos. Was reizt Sie an diesem Amt 
so sehr? 

Rebekka Gadmer: Es gilt, im Mit-
einander von Kind mit Familie, Schule 
und Politik den qualitativ hochstehen-
den Bildungsstandort für Davos und 
damit für unsere Kinder sicherzustel-
len. Als Mutter mit schulpflichtigen 
Kindern ist man täglich mit der Schule 
in Berührung.

 Haben Sie noch freie Kapa-
zität neben Ihrer Arbeit als Mutter, 
Hausfrau und Bäuerin? 

Der Schulrat wäre für mich eine «Her-
zensangelegenheit»! Für unser Kinder 
nimmt man sich immer Zeit.

 Sind Sie mit der neuen Schul-
struktur, die vom Kleinen Landrat 
vorgeschlagen wurde,  im Unter-
schnitt einverstanden?

Ja, bin ich! Schon vor 25 Jahren muss-
ten die Schüler aus Frauenkirch in Gla-
ris die 5. und 6. Klasse besuchen! Das 
war nie ein Problem. Wenn die Eltern 
den Kindern die relativ kleine Änderung 
positiv rüberbringen, ist es für unsere 
Kinder gar kein Problem. Sie haben 

Rebekka Gadmer wohnt in Davos Glaris, würde also im Schul-
rat auch den Unterschnitt von Davos vertreten.
an alles gedacht, auch der Schulbus ist 
organisiert.

 
Haben Sie demzufolge keinen 

alternativen Vorschlag? 
Nein es passt so.

 
Ständig wird an unserem 

Schulsystem herumgebastelt. Eine 
Schulreform folgt der nächsten. Sind 
Sie auch der Meinung, dass unsere 
Schule reformiert werden muss? 

Es ist wichtig, dass nach der Einfüh-
rung des Lehrplans 21 Ruhe in die 
Schule kommt. Die Lehrkräfte sollen 
sich auf die Bildung der Kinder kon-
zentrieren können, anstatt sich einer 
Reform nach der anderen anpassen zu 
müssen.

 
Sehen Sie Verbesserungsmög-

lichkeiten der Schulorganisation in 
der Landschaft Davos?

Wir haben sechs dezentrale Schul-
standorte von Davos Wiesen bis Davos 
Dorf und damit auch verschiedene 
Schulkulturen: von den kleinen Dorf-
schulen im Unterschnitt bis zu den eher  
städtisch geprägten Schulen in Davos 
Platz und Dorf. Diese gilt es alle unter 
einen Hut zu bringen, unter Berück-
sichtigung der Bedürfnisse der Kinder.  
Dabei ist der Dialog enorm wichtig und 
vor allem, dass die Schule dynamisch 
bleibt.

 
Falls Sie am 4. März nicht 

gewählt würden, geht dann für Sie 
eine Welt unter? 

Nein natürlich nicht, aber wenn ich 
gewählt werde, gebe ich mein Bestes, 
damit die Kinder der Landschaft opti-
male Bedingungen in den verschiede-
nen Schulen vorfinden werden!


